u. 23. — Erſes Blatt, 


oftet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen 
1 


Ein neues Licht. 


a Berlin, 13. Mai. 


Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer von der 
in Gegenwart des Finanzministers, des Handels⸗ 
miniſters und des Landwirthſchaftsminiſters vor⸗ 
genommenen Prüfung der mit Spiritus geſpeiſten 
neuen Glühlampe Kenntniß erhalten hatte, befahl 
Seine Majeſtät, Herrn Direitor Helfft für Mon⸗ 
tag früh 9 Uhr nach dem Neuen Palais zu 
Potsdam behufs Inaugenſcheinnahme des neuen 
Glühlichts. Herr Direktor Helfft führte mehrere 
Lampen vor, die alle vorzüglich mit weißem 
Lichte leuchteten, neben welchem das Licht einer 
gleichfalls angezündeten Petroleumlampe nicht zur 
Geltung kommen konnte. Seine Mafeſtät ließ ſich 
über alle Details der Lampe informiren, ließ ſich 
die Veraſchung eines ſogenannlen Glühſtrumpfes 
vorführen und bekundete hierbei beſonderes In⸗ 
tereſſe für die Verbilligung des neuen Lichtes, da⸗ 
mit die weiteſten Kreiſe der Bevölkerung ſich das⸗ 
ſelbe an Stelle des Petroleums nugbar machen 
könnten, und wie Seine Majeſtät betonte, die un⸗ 
zähligen Unglücksfälle, welche durch das Pe⸗ 
troleumbrennen jahraus jahrein fo viele Menſchen⸗ 
leben koſten, verhütet werden möchten. Nament⸗ 
lich legte Seine Majeſtät hierbei Gewicht auf die 
Exploſionsſicherheit der ueuen Lampe und wurde 
auf Allerhöchſten Befehl der Verſuch gemacht, eine 
Exploſion herbeizuführen. Eine voll brennende 
Lampe wurde von Herrn Direktor Helfft in den 
Sand geſchleudert; das Glasbaſſin zerbrach, der 
Spiritus ergoß ſich nach allen Seiten, ohne zu 
exploviren, oder auch nur in Brand zu gerathen. 
Seine Maſjeſtät zeigte fi 
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| 


außerordentlich befriedigt und ſprach Herrn Helfft Freunde zu 
ſeine vollſte Anerkennung für die neue Erfin⸗ hat die 


dung aus. 

Auch bei dieſer Gelegenheit nahm 
Majeſtät Veranlaſſung, feine wohlwollende Für⸗ 
ſorge für die heimathliche Landwirthſchaft zu be⸗ 
kunden, indem Allerhöchſt derſelbe auf die Be⸗ 


deutung hinwies, welche der Kartofſelbau für 


unſere Landwirthſchaft habe, und welch eine glück⸗ ander das Syſtem der Fahrikatſteuer auf fo 


liche Fügung es wäre, „wenn meine Märker aus 
Kartoffeln Licht machen würden“. Da Herr 
Direktor Helfft erwähnt hatte, daß augenblickliche 
Verſuche wegen der Konſtruktion eines feſten 
Glüh⸗Strumpfes ſeiuerſeits gemacht würden, von 
denen er Seiner Majeität einzelne Proben unter⸗ 
breitete, nahm der Kaiſer Veranlaſſung, Herrn 
Direktor Helfft zur Fortſetzung dieſer Proben, 
aber namentlich zur Konſtruktion einer kleineren 
Lampe zu ermuthigen, welche insbeſondere für 
die ärmeren Schichten der Bevölkerung geeignet 
ſein würde. 

Mit dem Ausdruck der Allerhöchſten Zu⸗ 
friedenheit entließ Seine Majeſtät Herrn Direktor 
Helfft. 
FEC ˙ TTT 

E. L. Berlin, 13. Mai. 
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Auf der Tagesordnung ſteht der Geſetzentwurf 
betreffend die Ausführung des Zollkartells mit 
Oeſterreich⸗Ungarn. Die Vorlage trifft Straf⸗ 
beſtimmungen für den Fall verbotswidriger Eine, 
Aus⸗ oder Durchfuhren in Oeſterreich⸗Ungarn, 

ſowie bei Hinterziehung von Zollgefällen. 
a Auf Anfrage des Abg. Ham macher 


Erklärt 

Geh. Rath Kühn, daß in Oeſterreich zum 
Schutze der deutſchen Intereſſen analoge Straf⸗ 
beſtimmungen beſtänden, wie fie hier vor⸗ 
geſehen ſeien. : 
Die Vorlage wird ſodann in 2. Leſung ans 
genommen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs über den wechſelſeitigen Beiſtand der ein⸗ 
zelnen Bundesſtaaten bei Einziehung und Voll⸗ 
ſtreckung von Vermögensſtrafen. 

Nach wenigen zuſtimmenden Bemerkungen 
des Abg. Krüger, nationalliberal, ſchließt die 
erſte veſung. Die zweite Leſung wird demnächſt, 
da kommiſſariſche Berathung nicht beantragt iſt, 
im Plenum nachfolgen. 

Weiter ſteht zur erſten Berathung die Vor⸗ 
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: bie Petitzelle oder deren Raum im Morgenblatt 


ch von dieſem Verſuch Tabakfabrikatſteuer 


Seine auch in 


aunehmen. Wir haben in der Kon 
ſchwerſten Bedenken, namentlich ſteuerpflichtige, da⸗ 


genuß der unteren 
erheblich verbilligt worden. Wie ſollen 
nun die verbündeten Regierungen eigentlich verfah⸗ 
ren Fordern wir neue Steuern, ſo ſpricht man 
von öder Plusmacherei ohne jeden höheren refor⸗ 
matoriſchen Gedanken. Und legen wir reformi⸗ 
rende Steuergeſetze vor, jo werden uns dieſelben 
ebenfalls verweigert. Was wird nun, wenn man 
uns alles verweigert? Ob wir mit einer neuen 
Tabakſteuer⸗Vorlage kommen, das wird nicht von 
uns abhängen, fonbern wird eine Frage ſein der 
finanziellen Entwickelung. Wenn wir aber 
schließlich doch immer wieder auf indirekte 
Steuern werden zurückkommen müſſen, dann, 
meine Herren, wird der Tabak niemals aus der 
Diskuſſion verſchwinden. Die blühende Tabak⸗ 
induſtrie weiter beunruhigen zu wollen, das liegt 
uns ſelbſtverſtändlich gänzlich fern. Wenn es uns 
gelänge, wenigſtens 10 Millionen zu erlangen, 
ſo wäre das für uns ein unendlicher politiſcher 
Gewinn. Ich möchte Sie bitten, nicht Lebendiges 
mit den Todten zu begraben, und ein Lebendiges 
iſt dieſe Finanzreform. Ich bitte Sie deshalb, 
uns noch in dieſer Seſſion die Mittel zu be⸗ 
willigen und dieſe Vorlage durchzuberathen. 
Abg. Baſſermann: Meine Freunde find 
von vornherein für eine geſunde Finanzreform 
zu haben geweſen. Auch dem Prinzip der 
hat ein Theil meiner 
zeſtimmt, ein anderer Theil dagegen 
Fabrikatſteuer nicht für geeignet ge⸗ 
Ein Theil meiner Freunde hat ja 
der Kommiſſion andere Vorſchläge 
gemacht, die aber von der Regierung abgelehnt 
wurden. Nach den Ergebniſſen der kommiſſariſchen 
Berathung kann ich für meine Perſon nur bitten, 
dan, nachdem nun einmal zwei Jahre hinterein⸗ 


halten. 


großen Widerſpruch geſtoßen iſt, die Regierung 
auf dieſes Syſtem verzichte und ſich zu dem be⸗ 
kenne, wozu ſchon die Tabakenquete gelangte: daß 
dieſes Syſtem unannehmbar iſt. 
| Abg. v. Kardorff (ANchsp.) bedauert leb⸗ 
haft dieſen Ausgang. Ganz irrig ſei die An⸗ 
nahme, als ob nun Beru igung für die Tabak⸗ 
induſtrie eintreten könne. Im Gegentheil, der 
Tabak werde immer auf der Tagesordnung 
bleiben. Der Reichstag habe ſich ganz unfähig 
gezeigt, etwas zu ſchaffen. Aber vielleicht werde 
das einem andern Reichstage beſſer gelingen. 
(Gelächter.) f : 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky erklärt 
noch: Nach den Akußerungen des Abg. Baſſer⸗ 
mann könnte es ſcheinen, als ſei der Reichtag 
gewillt gew ſen, uns doch etwas zu bewilligen. 
Aber die von dem Abg. Baſſermann gemeinten 
Vorſchläge, die Zollerhöhung, konnten wir nicht 
N en in der Kommiſſion die 


gegen geltend gemacht. Wir haben aber auch dieſe 
Vorſchläge nicht einmal a limine abgelehnt, ſon⸗ 
dern uns zu weiteren Verhandlungen in der 
Kommiſſion bereit erklärt. Aber auf jeden Fall 
bedürfen wir einer Finanzreform und dazu brauchen 
wir neue Mittel. f 

Abg. Richter: Herrn v. Kardorff kann ich 
erwidern, daß, wenn Sie nicht die Militärvorlage 
bewilligt hätten, Sie gar nicht ſo ſehr nach neuen 
Steuern zu ſuchen brauchten. Nach Herrn von 
Kardorff könnte es ſcheinen, als wäre es Aufgabe 
des Reichstages, in jeder Seſſion möglichſt viele 
Vorlagen⸗Nummern zu bewilligen. Nein, meine 
Herren, das iſt nicht unſere Aufgabe, und wir 
ſind deß ſehr froh, wenn noch mehr ſolche Vor⸗ 
lagen das Schickſal des Umſturzgeſetzes theilen. 
Es liegen außerdem in dem neuen Etat wegen 
deſſen vorſichtiger Veranſchlagung ſo viele ſtille 
Reſerven, daß wir neuer Steuern überhaupt nicht 
bedürfen. Der wahre Grund, weshalb man jetzt 
mit nur 10 Millionen aus dem Tabak vorlieb 
nehmen will, liegt darin, daß man jetzt erſt die 
Finanzreform ſichern will. Iſt das erſt ge⸗ 
ſchehen, dann wird ſich erſt die Folge aller der 
Vorbehalte zeigen, die man jetzt macht: daß näm⸗ 


Morgen⸗ 


Freitagsſitzung des Rei stages das Ziel 


Ausgab 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Erſte Berathung der In⸗ 


validenfonds⸗Novelle, zweite Berathung der heute 
in erſter Leſung verhandelten Vorlagen, Wahl⸗ 
prüfungen, Petitionen. 


Schluß 3 Uhr. 
Deutſchland. m 
Berlin, 13. Mai. Heute hörte Se. Maj. 


der Kaiſer von 8 Uhr ab den Vortrag des Chess 
des Geheimen Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Raths 
Or. v. Lucanus, und arbeitete ſodann mit dem 
Chef des Marine⸗Kabinets, Admiral à la suite, 
Kontre⸗Admiral Freiherrn von Senden⸗Bibran. 
Später ließ ſich Se. Majeſtät durch den Fabri⸗ 
kanten Helfft⸗Berlin die von demſelben erfundene 
Triumph⸗Spirituslampe vorſtellen. 
reiſte Se. Majeſtät von der Wildparkſtation aus 
mittels Sonderzuges nach Wirſchkowitz ab. Im 
Gefolge Sr. Majeſtät befinden ſich der Oberſt und 
Flügel⸗Adjutant von Keſſel, Kommandeur des 
Erſten Garde⸗Regiments z. F., der Flügel⸗Adju⸗ 
tant Major Graf von Moltke, der Hofmarſchall 
Frhr. von und zu Egloffſtein, und der Leibarzt, 
Generalarzt Prof. Dr. Leuthold. 


Um 12 Uhr 


— In parlamentariſchen Kreiſen war heute 


das Gerücht verbreitet, der Miniſter des Innern, 
Herr von Köller, habe ſeine Entlaſſung nach⸗ 
geſucht. 
Seite wurde das Gerucht als unbegründet be⸗ 
zeichnet. 


Von der Regierung nahe ſtehender 


— Nachdem am Sonnabend die „Umſturzvor⸗ 


lage“ in allen ihren Theilen abgelehnt wor en, ſo 


daß im Reichstage eine dritte Leſung ausgeſchloſſen 


iſt, wird im Reichstage der Schluß der Seſſion 
bereits für Sonnabend, 


18. Mai, erwartet. Es 
würden dann nur noch die Novelle zum Brannt⸗ 
weinſteuergeſetz, das angekündigte Zuckerſteuergeſetz 
und das von der „freien wirthſchaſtlichen Ver⸗ 
einigung“ eingebrachte Margarinegeſetz, für das 
die Antragſteller der Mehrheit des Reichstags ohne 
kommiſſariſche Vorberathung ſicher zu ſein glauben, 
zur Erledigung kommen. Fr 

— Für heute Nachmittag 2 Uhr war eine 
Sitzung des Staatsminiſteriums im Reichstags⸗ 
gebäude anberaumt. & 

Es tauchen neuerdings Gerüchte auf, daß 
Staatsſekretär v. Boetticher zurückzutreten beab⸗ 
ſichtig, und zwar ſollen bei dieſem Entſchluſſe 
Geſundh itsrückſichten maßgebend ſein. 

— Beim Finanzminiſter Miquel findet mo 
gen eine „parlamentariſche Abendunterhaltung 
ſtatt, zu welcher der Reichskanzler, die Miniſter 


= 


und zahlreiche Parlamentarier Einladungen erhal⸗ 


ten haben. 

— Jn einer Beſprechung der Ablehnung der 
Umſturzvorlage ſchreibt die „Kreuz⸗Ztg.“, daß das 
alte Sozialiſtengeſetz keine Ausſicht hätte, wieder 
Geſetz zu werden, wel es zu allgemein gehalten 
geweſen ſei. Wer dem Umſturz an den Leib 
wolle, der müſſe ihn feiner führenden Geiſter be⸗ 
rauben. 4 

— Wie die „Köln. Ztg.“ verſichert, hat der 
Miniſter v. Köller mit ſeinem Auftre en in der 


U 


die verbündeten Regierungen in einen ſchweren 
Konflikt mit dem Reichstage zu bringen. Der 
Miniſter, welcher ſich von den Berat ungen der 
Umſturzkommiſſion bereits in auffälliger Weiſe 
ferngehalten, habe ſich in einen offenkundigen 
Gegenſatz zur Politik des Reichskanzlers geſetzt. 
Es ſei, ſo meint das Blatt, ganz unverſtändlich, 
wenn zwei Politiker von fo entzegengeſetzten Grund⸗ 
anſchauungen in der heutigen ſchwierigen, ver⸗ 
worr 'nen Zeit gleichzeitig demſelben Miniſteri 
angehörten. i 2 

— In der Sitzung des Reichstags vom 
letzten Donnerſtag wurde auch ein me⸗kwürdiges 
Vorkommniß am Breslauer Oberlaudesg richt er⸗ 
wähnt, das im Januar dieſes Jahres ausführ⸗ 
licher beſprochen wurde. Die „Bresl. Ztg.“ be⸗ 
merkt jetzt zu dieſen Ausführungen im Reichs⸗ 
tage: 

„Sowohl der Abg. Bebel, der auf dieſes 


um 


Vorkommniß zuerſt hinwies, als Juſtizminiſter . 


Schönſtedt, der in feiner 
darauf Bezug nahm, begingen 
thum, indem ſie davon ſprachen, daß von 
zwei Kammern in demſelben Falle vir⸗ 


ſchiedene Entſcheidungen ergangen ſeien. Die 


Erwiderung 
einen Irr⸗ 


E. 


gehabt, 


1 
G. L. 
Halle 


——— — 


Dienſtag, 14. Mai 1895. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Gerstmann. 


Steiner, William Wilkens. 
Turt a. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 


I. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Küſte nach Miſahöh auf. Sobald ſich die 
Kunde von dem Anrücken der Truppe verbreitete, 
ſandten die Towe⸗veute Abgeſandte nach der 
Station und boten ihre Unterwerfung an, welche 
indeſſen nach dem, was vorausgegangen war, 
nicht angenommen wurde. Die Polizeitruppe 
ſchritt ſodann erfolgreich gegen die Ruheſtörer 
ein. Wie die inzwiſchen aus Togo eingetroffenen, 
vor einigen Tagen veröffentlichten telegraphiſchen 
Meldungen ergeben, herrſcht gegenwärtig im 
Schutzgebiet volle Ruhe.“ 

*Das Abgeordnetenhaus beabſichtigt dem⸗ 
nächſt eine Beſichtigung des Neubaues ſeines Ge⸗ 
ſchäftshauſes. Vorläufig iſt dazu der 20. d. M. 
in Ausſicht genommen. Für die innere Einrich⸗ 
tung dieſes Gebäudes iſt in erſter Linie die 
Brauchbarkeit für den Zweck entſcheidend. So⸗ 
wohl bei der Eintheilung des Raumes, der An⸗ 


ordnung der verſchiedenen Räume als deren Ein⸗ erach 


richtung ſind die Erfahrungen, welche im Ab⸗ 
geordnetenhauſe, im alten wie im neuen Reichs⸗ 
tagsbau gemacht ſind, ſorgfältig zu Rathe gezogen. 
Jusbeſondere werden auch diejenigen Mangel ver⸗ 


mieden werden, welche das Reichstagsgebäude in 


praktiſcher Hinsicht zeigt. Namentlich die Jour⸗ 
naliſten dürften im neuen Geſchäftshauſe des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ungleich beſſer aufgehoben ſein 
und in der Löſung ihrer Aufgaben ungleich we⸗ 
niger Schwierigkeiten finden, als im Reichstags⸗ 
gebäude. 

a Die raſche Erledigung des Geſetzentwurſs 
über die Verpfändung der Privateiſenbahnen im 
Herrenhauſe und der vergleichsweiſe glatte Verlauf 
der Kommiſſtonsverhandlungen im Abgeordneten⸗ 
hauſe iſt zum Theil darauf zurückzuführen, daß 
nach der vorjährigen Seſſion die Bedenken, welche 
von namhaften Juriſten des Herrenhauſes, ins⸗ 
beſondere dem Kammergerichtspräſidenten Drenk⸗ 
mann und dem Profeſſor Dr. Dernburg über 
Einzelheiten des erſten Eutwurfes geäußert waren, 
mit den betreffenden Mitgliedern des Herrenbauſes 
eing hend erörtert und die Ergebniſſe der Er⸗ 
örterung bei Aufſtellung des zweiten Entwuris ge⸗ 
bührend berückſichtigt find. Mit Rückſicht auf die 
guten Erfahrungen, welche mit dieſem Verfahren 
gemacht ſind, wird erwogen, ob nicht auch bei an⸗ 
deren ſchwierigen Frazen der Geſetzgebung z. B. 
bei der Reſorm des Enteignungsrechts eine Er⸗ 
örterung mit beſonders ſachkundigen Mitgliede in 
des Landtages vor Feſtſtellung des Entwurfs ſich 
empfehlen möchte. Vor Vorlegung des Entwurfs 
eines Jagdſcheingeſetzes hat übrigens, ſoweit be⸗ 


4 kaunt, ebenfalls eine Berathung mit ſachkundigen (Sozialiſt) 


Parlamentariern ſtattgefunden. 5 
Wildparkſtation, 13. Mai. Se. Majeſtät 
der Kaiſer hat um 12½ Uhr die Reiſe nach 
Schleſien angetreten. 
Köln, 13. Ma 
meldet aus Petersburg: Es verlautet in zuſtän⸗ 
digen Kreiſen, daß, wie Rußland ſchon vordem er⸗ 
klärte, es werde keinerlei Aenderung Korea's durch 
den ſpäteren Sieger zugeben, es hieran auch jetzt 
feſthalte und die Wiederherſtellung des früheren 
Zuſtandes daſelbſt verlange. Ä 
Hildesheim, 13. Mai. Vom Fürſten Bis⸗ 
marck iſt die Genehmigung eingetroffen, daß die 
bei feinem Geburtstags⸗Komm rſe angeregte Er⸗ 
richtung einer Stiftung zur Pflege armer Kinder 
ſeinen Namen führen dürfe. ; 
| Weimar, 13. Mai. Nach amtlicher Veit 
ftellung wurden bei der am 9. d. in dem hieſigen 
1. Wahlkreiſe ſtattgehabten Reichstags⸗Stichwahl 
18 996 Stimmen abgegeben; hiervon erhielt Land⸗ 
wirth Reichmuth (Bund der Landwirthe) 9556 
Stimmen, Baudert⸗Apolda (Sozialdemokrat) 9440 
Stimmen. Reichmuth iſt ſomit gewählt. 
Wiesbaden, 13. Mai. Aus Nizza wird 
gemeldet, die Hochzeit des Graſen Georg von 
Merenburg, des Sohnes des Prinzen Nikolaus 
von Naſſau, mit der Prinzeſſin Olga Jurfewski, 
der älteren Tochter Kaiſer Alexanders II. von 
Rußland aus deſſen Ehe mit der Fürſtin Jur⸗ 
jewski, hat geſtern in Nizza ſtattgefunden. Groß⸗ 
en Michailowitſch nahm an der Feier 
Theil. f 
Nürnberg, 13. Mai. In der Verſamm 
lung der baieriſchen Landwirthe, der Prinz Lud⸗ 
wig von Baiern und der Miniſter des Innern 
Frhr. von Feilitzſch beiwohnten, erklärte der 
Letztere, Baiern ſtrebe eine Verſchärfung der 
Maßregeln gegenüber der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche an. 25 


i. Die „Kölniſche Zeitung“ Monarchiſten vereinigten ſich heute in einem Bam 


der. Ausſchreibung neuer Steuern. Gleich das 


den, beweiſt, daß im franzöſiſchen Volke Verſtäud⸗ 


lage betr. die Fürſorge für Wittwen und Waiſen lich der Tabak doch noch viel mehr tragen kann, 
von Perſonen des Soldatenſtandes des Miche lud daß man b e Re Feſt⸗ 
heeres und der Marine vom Feldwebel abe legung von Mehrüberweiſungen an die Einzelſtaaten 
wärts. Se 5 verzichtet! Herr von Kardorff ſprach auch von 

Abg. Graf Oriola, nationalliberal, ſtimmt Sparſamkeit. Aber wie ſieht es damit aus? In 
der Vorlage zu und hält eine kommiſſariſche Be⸗ demſelben Augenblick, wo Sie hier 10 Millionen 
rathung nicht für nöthig. Zu wünſchen ſei jedoch aus dem Tabak fordern, wollen Sie den Zucker⸗ 
eine gleichartige Fürſorge auch für die Relikten und den Branntwein⸗Induſtriellen neue Liebes⸗ 
der Kriegsinvaliden. 7 gaben geben, und in Preußen den Agrariern gar 

Abg. Bachem (Zentrum) erklärt ebenfalls noch eine Liebesgabe von 100 Millionen zuwenden! 
das Einverſtändniß feiner Fraktion mit dem Ente Ich habe noch nicht gehört, daß Sie gegen dieſe 
wurf, in der Vorausſetzung, daß eventuell noch bei Aufwendung proteſtirt hätten! Graf Poſadowsky 
der zweiten Leſung eine Verweiſung an die Kom⸗ ſagte, im ganzen Lande hoffe man auf die 
miſſion beſchloſſen werde. Finanzreform im Jntereſſe der Einzelſtaaten. 
Miniſter von Bronſart bemerkt, der Nun, ich dächte doch, wenn wir hier ſparſam 
Entwurf ſei wegen feiner finanziellen Tragweite wirthſchaſten, können wir auch ohne Ihren 
nur nach großen Schwierigkeiten zu Stande ge⸗ Automaten 


Sachlage war aber noch kraſſer: nicht um zwei 
Kammern handelte es ſich, ſondern vielmehr um 
einen und denſelben Zivilſenat des hieſigen 
Oberlandesgerichts, der — es ſtand eine ganze 


Metz, 13. Mai. Der evangeliſche Diviſions⸗ 
pfarrer Schmidt, im Alter von 30 Jahren, wurde 
geſtern in der Garniſon⸗Kirche bei der Sonntags⸗ 
Reihe gleichartiger Prozeſſe zur Eutſcheidung — Predigt auf der Kanzel vom Schlage gerührt und 
am Dienſtag ſtets auf Verurteilung, am Freitag ſtarb Abends 6 Uhr. 
ſlets auf Abweiſung der Klage erkannte. Und 18 Oeſterreich Ungarn 


war an den beiden Sitzungstagen des Senats 5 : : ; 
nur eine Stelle des (fünfgliedrigen) Spruch⸗ Wien, 12. Mai. Der Kaiſer, welcher heute 
kollegiums verſchieden beſetzt.“ früh von Pola wieder hier eingetroffen wor, 


mpfing Mittags 1 im Lai j 
au Ueber den im Herbſt 1893 veröffentlichten a l ee 


Bauffy dem Kaiſer im Namen des Kabinets keine 
formellen Vorſchläge vorgelegt; ſolche ſollten von 
dem Kabinet erſt nach der geſtrigen Audienz ber 
einbart werden; Baron Banffy ſei auch geſtern 

1115 in der Lage geweſen, die Demiſſion anzu⸗ 
ieten. 

Peſt, 13. Mai. Der „Lloyd“ erklärt: Ueber 
die Natur der Vorſchläge, welche der Miniſter⸗ 
präſident Baron von Banffy dem Könige gemacht 
habe, könne bei der Verſchwiegenheit, mit welcher 
die Angelegenheit behandelt werde, nicht einmal 
eine Andeutung gemacht werden; elwa auf 
tauchende Meldungen darüber müßten von vorn⸗ 
herein als erfunden bezeichnet werden. Die un⸗ 
gariſche Regierung habe keine Veranlaſſung die 
Eutſcheidung irgendwie zu betreiben: Die Ent⸗ 
ſcheidung werde fallen, ſobald die Weisheit des 
Königs den rechten Zeitpunkt für gekommen 


te. N 
Peſt, 13. Mai. Abgeordnetenhaus. Ugror 
(äußerſte Linke) richtete heſtige Augriffe gegen di 
Regierung, weil dieſelbe den Nuntius Agliard 
grundlos angegriffen und in Folge deſſen das An⸗ 
ſehen Ungarns in den Schmutz gezerrt habe. Die 
Angelegenheit ſei eine derart inner⸗ungariſche, daß 
die Intervention des gemeinſamen Miniſters des 
Aeußeren mit Unrecht in Anſpruch genommen 
worden ſei. Uebrigens habe der Kalviniſt Tisza 
einmal die Hülfe Roms bei den Wahlen in An 
ſpruch genommen. Auch das Kabinet Szapary 
und in jüngſter Zeit der Kardinal Schönborn 
hätten die Intervention Roms in innere Angele⸗ 
genheiten erbeten; auch gegen die katholiſche 
Volkspartei habe man ſich an den Vatikan um 
Hülfe gewandt. Durch die Reklamation bei der 
Kurie werde die Beleidigung Kalnokys gegen 
Banffy nicht wettgemacht. Banffy hätte ohne 
Geuugthuung nicht als Miniſter aus Wien 
zirüdfe,ven dürſen. Redner fragte ſchließlich, 
von den Liberalen fortwährend unterbrochen, ob 
die Reklamation nach Rom bereits abgegangen 
und ob dieſelbe begründet ſei, ob Banffy Genug⸗ 
thuung erhalten und ob er bereits demiſſionirt 
habe. Miniſterpräſident Baron Bauffy ante 
wartete nicht. Unter großer Unruhe des Haufes 

wurde die Sitzung aufgehoben. N 


Belgien. 

Brüſſel, 12. Mai. Bei der heute in Turin 
ſtattgehabten Erſatzwahl für die Repräſentanten⸗ 
kammer an Stelle Auspachs (gemäßigt⸗liberal), 
welcher fein Mandat niedergelegt hat, erhielt Nelen 
18.127. Stimmen, Bailly 16 084 
Es iſt eine Stichwahl erforderlich. 


Frankreich. 5 
Paris, 12. Mai. Gegen 500 augeſehene 


Stimmen. 


kett, bei dem zahlreiche royaliſtiſche Reden gehal⸗ 
ten wurden. Schließlich wurde dem Herzog don 
Orleans in einer Adreſſe die unerſchütterliche An 
hänglichkeit an die nationale Monarchie und das 
Gelübde der Treue ausgeſprochen. a Me 
*Die in Bordeaux gehaltene Rede des 
franzöſiſchen Minifterpräfidenten Ribot beſtäkigt 
durchweg, was an dieſer Stelle mehrfach wegen 
des Finanz⸗ und Steuerreformprogrammeo des 
leitenden Staatsmannes der Republik ausgeführt 
wurde. Herr Yibot dringt auf Klarheit. Er 
will die Erbſchaft der falſchen Budgetſitugtion, N: 
im Finanzportefeuille vorgefunden hat, nicht ans 
treten, ſondern in den Finanzdingen reine Bahn 
ſchaffen. Da von neuen Anleihen zu dieſem Ber 
hufe keine Rede iſt, To bleibt eben nur dr Weg 


welche er als Verlaſſenſchaft ſeiner Amtsvorgänger 


Budget für 1896 muß mittelſt einer Steuerer⸗ 
gänzung, welche Redner in Bordeaux des Näheren 
ſpezifizirte, ins Gleichgewicht gebracht werden 1 
Der Beifall, womit die Darlegungen des Miniſter⸗ 

präſidenten ſeitens feiner Zuhörer begrüßt wur⸗ 


nig für die Nothwendigkeit der Lage vorhanden 
iſt. Neue Steuern werden denen, die ſie zunächſt 
treffen, immer unbequem ſein, ſelbſt wenn, wie 
Herr Ribot meinte, beſtimmte Anhaltspunſte für 
einen Aufſchwung der geſchäſtlichen Konjunftur 
wahrnehmbar ſind. Aber auch wenn der Miniſter 
hierin etwas zu optimiſtiſch ſäh, iſt doch die 
große Mehrheit der franzöſiſchen Nation politiſch 
zu wohl geſchult, um in kurzſichtiger Verblendung 
mit einem Finanz⸗ und Steuerreformprogramm 
zu hadern, deſſen Begründung rechenmäßig ihr 
nachgewieſen iſt. Den Staat oder einzelne Zweige 
der allgemeinen Staatsverwaltung verkümmern zu 
laſſen, blos weil man es nicht über ſich gewinnen 
kann, dem finanziellen Manko abzuhelfen, hieße 
die Geſchäſte des Umſturzes beſorgen, der ja auß 
in Frankreich auf der Lauer liegt. Dazu aber 
ſtehen der öffentlichen Meinung Frankreichs die 130 
nationalen Güter doch zu hoch, Herr Ribot 
konnte unter allſeitiger Zuſtimmung konſtatiren, 
daß die Sozialdemokraten noch keinen einzigen 


x 


kommen. Er hoffe, daß, da gerade auch der Vor⸗ 
redner in der letzten Tagung einen Anſtoß zu 
dieſer Vorlage habe geben helfen, auch das 


Zentrum den vorliegenden 16 Paragrapyen zu⸗ 


ſlimmen werde. ( Heiterkeit.) 


den Einzelſtaaten genug zuwenden. 
Der Herr Schatzſekretär will aber dieſe Frage 
weiter ſtudiren. Nun, ſtudiren Sie nur weiter, 
klug genug kann man ja nie werden (Heiterkeit), 
aber ich möchte Sie bitten, mit den Ergebniſſen 
Ihres Studiums nicht herauszukommen, damit 


Abg. Harm (Sozialdemokrat) erklärt, eben⸗ nicht immer wieder neue Induſtrien beunruhigt 


falls mit der Tendenz der Vorlage einverſtanden 
zu ſein, doch müſſe noch mehr für die Kinder ge⸗ 
ſcheben. Es ſei vielleicht am beſten, die Vor⸗ 
lage abzulehnen und die Regierung aufzufordern, 
in der nächſten Seſſion einen beſſeren Entwurf 
vorzulegen. 

Abg. v. Kardorff: Das wäre doch das 
Unzweckmäßigſte, was wir thun können. Es iſt 
doch beſſer, wir nehmen, was wir bekommen 
können. 

Abg. Rickert ſchließt ſich dem kurz an. 

Damit iſt die erſte Leſung beendet, die zweite 
wird demnächſt ohne kommiſſariſche Vorberathung 
erfolgen. 

Letzter Gegenſtand iſt die 2. Leſung des 
Tabakſteuer⸗Geſetzes. 
die Ablehnung der Vorlage. 

Die Debatte erſtreckt ſich ſofort auf den maß⸗ 
gebenden § 4. { 

Abg. Bachem (3Ztr.) bittet um Ablehnung 


werden! Leider pflegen Sie ja immer wieder zu 
kommen, auch wenn der Reichstag noch ſo oft 
ablehnt. Was fragen Sie nach unſeren Gründen! 
„Der Burſch, was macht ſich der daraus!“ Herr 
Groeber und Herr Sigl hatten ganz recht, als ſie 
neulich dieſes Syſtem jo ſcharf kennzeichneten. 
Der Sturm gegen dieſe Ihre falſche Wirthſchafts⸗ 
politik wird ſich hoffentlich ebenſo ſtark erweiſen, 
wie der Sturm gegen Ihre Umſturzvorlage! 
Abg. Molkenbuhr empfiehlt ebenfalls die 
Ablehnung der Vorlage, welche doch wieder nur 
die wirthſchaſtlich Schwachen belaſten würde. 
Abg. Rzepnikowski (Pole) plaidirt 
ebenfalls kurz für Ablehnung. 
Nach einigen Auseinanderſetzungen zwiſchen 


Die Kommiſſion beantragt v. Kardorff, Richter und dem Schatz⸗ 


ſekretär erklärte ſich auch noch 

Abg. Graefe namens der Antiſemiten gegen 
die Vorlage. 

Die Diskuſſion über § 4 wurde ſodann ges 


dieſes Paragraphen, ſowie der ganzen Vorlage. ſchloſſen und der Paragraph gegen die wenigen 


In der Kommiſſion habe fich gezeigt, was ſich anweſenden Reichsparkeiler 
mit entſchloſſener Sparſamkeit ausrichten laſſe. ſowie 
Und wenn die Regierung es über ſich gewinne, gelehnt. 


bafielbe Syſtem zu acceptiven, fo werde es auch 
altig alingen, ohne Defizits auszukommen. 
1 Abg. 
Breunde lehnen die Vorlage kurzer Hand ab. 


ts aue debattelos abgelehnt, womit 
Freſe (. Vg.) erklärt, auch ſeine fallen 3 


und Konſervativen, 
gegen vereinzelte Nationalliberale ab⸗ 


Sämtliche übrigen Paragraphen wurden 
die Vorlage ge⸗ 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 


77355 g 8 Grafen Kalnoky in längerer Audienz. Heute 
Entwurf eines preußiſchen Waſſergeſetzes ſind bes Abend 5 Uhr traf der Kaiſer in der 0 0 ein, 


empfing hier den ungariſchen Mini erpräſidenten 
Banuffy und den Miniſter a latere Baron Joſika 
in 91 und kehrte darauf nach Schloß Lainz 
zurück. g 

Wien, 12. Mai. Der Kaiſer hat heute noch 
keine Entſcheidung über die ihm vom ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Baron Banffy unterbreiteten 
Vorſchlänge getroffen. Baron Banffy reiſt heute 
Abend nach Peſt zurück. 

Wien, 12. Mai. Im „Amtsblatt“ wird die 
Einberufung der Delegationen für den 6. Juni 
nach Wien veröffentlicht. 

Wien, 13. Mai. Der ungariſche Miniſter⸗ 
präſident Baron Bauffy iſt diesmal unverrichteter 
Dinge von Wien nach Peſt zurückgekehrt; er hatte 
dem Kaiſer noch etliche Wünſche der ungariſchen 
Regierung behufs vollſtändiger Aplanirung des 
jüngſten Konfliktes vorgetragen. Der Kaiſer hat 
weder zugeſagt noch abgelehnt, ſondern ſeine Ent⸗ 
ſcheidung ſich vorbehalten. 

Wien, 13. Mai. Prinzeſſin Marie von 
Dänemark, die Gemahlin des Prinzen Waldemar 


kanntlich nicht nur die Berichte zahlreicher Be⸗ 
hörden eingefordert, ſondern es ſind auch von 
Vereinen und Einzelperſonen Gutachten in großer 
Zahl eingegangen Der Umfang des gutachtlichen 


Materials iſt ein ſo großer, daß, obwohl ein be⸗ 


ſonderer Beamter mit der Sichtung und Zuſam⸗ 
menſtellung deſſelben betraut iſt, dieſe Arbeit vor⸗ 
ausſichtlich erſt im Spätſommer zum Abſchluß 
gebracht werden kann. Die Berathungen über 
das Grgebuiß der Begutachtungen, an deren 
grundlegendem Theile der Herr Miniſter für 
Landwirthſchaft bekanntlich theilzunehmen beab⸗ 
ſichtigt, dürften daber wohl nicht vor Ende der 
Urlaubszeit beginnen und ſomit auch für die 
nächſte Seſſion des Landtages, ſelbſt bei günſtig⸗ 
ſtem und ſchnellſtem Verlauf der Sache, die Vor⸗ 
legung des Entwurfes eines einheitlichen preußi⸗ 
ſchen Waſſergeſetzes ausgeſchloſſen fein. 

— Wir haben berichtet, daß Mittheilungen 
von ernften, in Togo entſtandenen Unruhen, Er⸗ 
oberung der Station Miſahöhe durch aufſtäudiſche 
Eingeborene ꝛc., auf der Uebertreibung unbedeu⸗ 
tender Vorfälle beruhten. 
Ztg.“ berichtet jetzt: 


„Einige in der Nähe der Station Miſahöh Leidesdorfſche Nervenheilanſtalt 


gelegene Ortſchaften, insbeſondere die Einwohner 
von Towe, hatten ſich unbotmäßig gegen die 
Station erwieſen und eine herausfordernde Hal⸗ 
tung angenommen. Eingeborene Polizeimann⸗ 
ſchaften, welche von dem Leiter der Station nach 
Towe entſandt waren, um Ruhe zu ſtiften, wur⸗ 
den dort angegriffen und hatten zwei Verwun⸗ 
dete. Auch überfielen die Towe⸗Leute mehrere 
Träger, welche Sachen nach Miſahöh bringen 
ſollten, wobei zwei der Träger getödtet wurden. 
In Folge dieſer Vorgänge brach eine größere 


Abtheilung der eingeborenen Schutztruppe unter 
I Führung des Polizeimeiſters Gerlach von der 


Die „Nordd. Allg. von Dänemark, iſt von ihrer Schwägerin, der 


Herzogin von Cumberland, vorgeſtern in die 
J in Wien ge⸗ 
bracht worden. (Die Prinzeſſin war die Ver⸗ 
mittlerin zahlreicher antiveutſcher Intriguen, ſo 
oft der Zar Alexander III. in Dänemark weilte. 
D. Red.) 

Peſt, 12. Mai. Wie die „Peſter Korreſpon⸗ 
denz“ meldet, erſtattete Miniſterpräſident Baron 


Banffy dem Kaiſer in der ihm bewilligten er in engſten Beziehungen zu Crispi geſtanden, er 


Audienz Bericht über die politiſche Lage. Der 
Kaiſer habe ſich die Entſcheidung vorbehalten, 
die Beantwortung der Interpellation Helſhs er 
fahre darum einen Auſſchub. 0 


Vorſchlag zu praktiſchen Reformen ans Licht ges 
bracht hätten, und als ob die „Genoſſen“ es dar⸗ 
auf abgeſehen hätten, Herrn Ribot die Richtigkeil 
feiner Feſtſtellung zu atteftiven, ſetzten fie vor dem 


Gebäude, in deſſen Räumen der Miniſterpräſident 


Peſt, 13. Mat, Nach einer Meldung des 
„Peſter Lloyd“ hätte der Miniſterpräſident Baron 


verweilte, eine johlende und pfeiſende Lärmſcene 
ins Werk, dadurch handgreiflich bekundend, weß 
Geiſtes Kinder ſie und ihre Agitation in Wahr⸗ 
heit ſind. 


Italien. 


Rom, 13. Mai. Der Abgeordnete Cavallotti 
veröffentlicht ſoeben die ſogenannten Dokumente, 
die ihm der ins Ausland entflohene Polizei⸗ 
kommiſſar Santoro, bisher Direktor der politiſchen 
Strafkolonſe von Porto Ercole, übergeben hat. 
Die Dokumente Santoros, der übrigens ſelbſt 
eben wegen feier rohen Mißhandlung der 
politiſchen Gefangenen des Dienſtes enthoben 
worden iſt, werfen auf die Zuſtände in den 
italieniſchen Straſkolonien ein grelles Licht und 
thun die Nothwendigkeit ſchleuniger Polizei⸗ 
veformen dar. Wohlverſtanden waren jedoch 
dieſe Zuftinde dem Publikum und der Preſſe 
längſt bekannt, wie denn die Regierung felbie 
bereits eine Vorlage zur Polizeireform einge⸗ 
bracht hat. „ 

Der Poltzeikommiſſar Santoro erzählt ferner 
allerlei dumme Schauergeſchichten über Crispi, der 
ihn nach Rom gerufen und in feinen Büreau be⸗ 
ſchimpft, ja ſogar mit einem Revo ver bedroht 
habe. Früher, ſo behauptet der Kommiſſar, habe 
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habe benfeiben auch nach ſeinem Sturze täglich 
beſucht und ihm beftindig. Material über den da⸗ 
maligen Miniſterpräſidenten Giolitti (alſo über 
ſeinen eigenen damaligen Chef!) zugetragen. 
Ebenſo habe er in Crispis Auftrage den Kardinal 
Hohenlohe überwacht (l ). 


= Oppoſitionspreſſe 


aus;: Bildſänlen Luthers, 


Die Enthüllungen Santoros, über welche die 


einen koloſſalen Lärm ſchlägt, 
machen, da der genannte Polizeikommiſſar ein no⸗ 
toriſcher Lump tt, keinen beſonderen Eindruck. 
Den Morgenblättern zufolge hätte der würdige 
Beamte ſogar vor ſeiner jetzigen Heldenthat Dieb⸗ 
ſtähle und Betrügereien begangen. Luſtig iſt auch 
die von Santoro mitgetheilte Geſchichte, wonach 
Erispi ſeinerſeits ſelbſt im Jahre 1888 das in alle 
Welt ausgeſprengte Gerücht von einem Ueberfall 
Spezias durch die franzöſiſche Flotte erfun⸗ 


den habe. : 5 
Nom, 12. Mai. Der Papſt empfing 
heute den Erzbiſchof Popiel von Warſchau in 
Audienz. > 
Rom, 13. Mai. Die liberale Preſſe be⸗ 
glückwünſcht Deutſchland zum Siege der Neichs⸗ 
tagsmehrheit über die Reaktionäre und Dunkel⸗ 
männer. Viele Blätter ſehen in der Zurück⸗ 
weiſung des Angriffs auf die Freiheit des Geiſtes 
und der Wiſſenſchaft auch eine „Warnung an die 
höchſten Gewalten, ſich dem Zeitgeiſte entgegenzu⸗ 
ſtemmen“. „Zribuna”, welche die Miniſter nicht 
als die hauptſächlichſten Beſiegten anſieht, ruft 
Kants, Schellings 
brauchen nicht verhüllt zu werden. Die Volks⸗ 
vertreter haben nicht zugelaſſen, daß die hei⸗ 
ligſten Errungenſchaften des Geiſtes mit Füßen 
getreten werden. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 13. Mai. Die erſte Kammer 
nahm ebenfalls den Kompromißantrag betreffend 
den ſchwediſch⸗norwegiſchen Handelsvertrag an. 
Die Annahme erfolgte ohne beſondere Abſtimmung. 
Die Angelegenheit iſt ſomit von Seiten des 
Reichstags erledigt. 


Nuſſland. 

Petersburg, 13. Mai. Wie die „Birſhewija 
Wjedomoſti“ hören, gelangten die Bakuer⸗Keroſin⸗ 
Induſtriellen zu folgender Uebereinkunft wegen 
eines Verbandes ruſſiſcher Keroſin⸗Induſtrieller: 
„Der Verband wird auf vier Jahre gebildet; 
aber auch nach Ablauf von zwei Jahren kann 
jedes Verbandsmitglied in einer Friſt von drei 
Monaten diejenigen Veränderungen anmelden, 
welche es im Verbandsvertrag gemacht zu ſehen 
wünſcht. Werden die Veränderungen von der 
Majorität angenommen, ſo bleibt der Vertrag in 
Kraft und obligatoriſch für alle Unterzeichner 
deſſelben; iſt die Majorität jedoch nicht mit den 
vorgeſchlagenen Aenderungen einverſtanden, ſo 
können die Antragſteller aus dem Vertrag aus⸗ 

treten. Für die übrigen Mitglieder bleibt der 
Vertrag jedoch noch zwei Jahre beſtehen.“ 
Zu dem Gerüchle, der amerikaniſche Verband 
der Petroleum⸗Induſtriellen habe mit dem ruſſiſchen 
Verband der Keroſin⸗Induſtriellen einen Kartell⸗ 
vertrag abgeſchloſſen, bemerken „Graſhdanin“ und 
„Herold“, eine private derartige Vereinbarung ſei 
möglich, aber offiziell werde der Vertrag nicht be⸗ 
ſtätigt, weil das Finanzminiſterium einen ſolchen 
durchaus nicht nöthig halte. 

Petersburg, 13. Mai. Zur Berathung 
der Bittſchriſten um Verminderung der neuen 
Petersburger Hafenſteuer auf Impork⸗ und Export⸗ 
artikel ſetzte, wie der „Graſhdanin“ meldet, das 
Finanzminiſterium eine Kommiſſion ein. Dieſelbe 


>. Spray ſich bis jetzt für die Ermäßigung der 


Steuer auf Holzwaaren aus. 

Petersburg, 13. Mai. Der: flavifche 
Wohlthätig verein berieth die Frage der Er⸗ 
weiterung der Thätigkeit zur Herausgabe von 
Büchern und beſchloß, ſich mit der Herausgabe 
wohlfeiler Broſchüren über die Slavenkunde und 
ſlaviſcher Kalender zu beſchäftigen. Zu dieſem 
Zwecke wurde eine neue ſtänvige Editionskom⸗ 
miſſion gewählt. 


Serbien. 
Belgrad, 13. Mai. Die ſeitens der Spe⸗ 


5 5 teen die Berliner Zentralſtelle gemachten 
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kimeſſen für den Kouponsdienſt pro 1. Semeſter 
1895 haben im Monat April d. J. 579 481,15 
Frks. Gold betragen. 


Griechenland. 


Athen, 13. Mai. Der Ober⸗Hofmarſchall 
Kunduriotis iſt geſtorben. 


Afrika. 
Sanſibar, 13. Mai. Der bisherige Konſul 
Lemox iſt zum Kommiſſar und Generalkonſul von 
Uganda ernannt worden. 


Amerika. f 
Newyork, 13. Mai. In fünfzehn Staaten 
wurden die Saaten durch Froſt beſchädigt. 
Nach einem Telegramm aus Tampa ſoll der 
lubaniſche Inſurgentenführer Gomez bei Boryey 
einen Sieg über die Regierungstruppen davon⸗ 
getragen haben; letztere unter General Salcedo 
ſollen 1000 Mann verloren haben. 


— 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 14. Mai. Geſtern fand auf dem 
Pferdemarkt die Prämiirung von 
Equipagen und Droſchken ſtatt. Von letzteren 
wurden prämiirt mit erſten Preiſen die Wagen 
der Fuhrherren Radunz (Droſchke Nr. 10), W. 
Pieritz (77), Naß (69), J. Zunk (35), Johann 
(154) und Haker. Zweite Prei ſe erhielten: 
Oeſtreich (144), Rütz (49), Schmidt (92), Plath 
(174), Rütz (148), Neumeiſter (155) und C. 


Bauer, A. Kreich, Geheimer Kommerzienrath Probſteier 


Schlutow, Dramburg, Ahrens und Thalwitzer, 
außerdem wurde den Führern der prämiirten 
Equipagen je ein Geldbetrag eingehändigtt 

— Zum Benefiz für Herrn Filisec⸗ 
ezankow, eins der älteſten und fleißigſten Mit⸗ 
glieder des Bellevue⸗Theaters findet am Donners⸗ 
tag eine Aufführung der luſtigen Poſſe „Unſere 
Don Juans“ ſtatt, welche dadurch ein be⸗ 
ſonderes Intereſſe gewinnt, daß Herr Direk or 
Schirmer aus beſonderer Gefälligkeit den Hugo 
Schwalbe ſpielt und die neu engagirte Soubrette 
Fräulein Albrecht ſich als Kathinka einführt. 
Fräulein Elsner giebt die „Leni“, Herr Werth⸗ 
mann den „Hiller“. 

* In der Oder bei Gotzlow wurde Sonntag 
Nachmittag eine Frauenleiche treibend aufgefunden 


l- und geborgen. Die Leiche iſt als die Ehefrau des 


Arbeiters Kar! Wilde aus Bredow, welche ſich 
vor etwa drei Monaten entfernt hatte, feſtgeſtellt. 
Am Vormittag wurde bei Glienken die Leicheleines 
3035 Jahre alten Mannes in der Oder trei⸗ 
bend gefunden, die anſcheinend ſchon lange im 
Waſſer gelegen hat. = 

* Im Konzerthausgarten beginnen von mor⸗ 
gen an die ſo beliebten Abendkonzerte und 
zwar finden dieſelben jeden Mittwoch und Freitag 
von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments ſtatt. 

* Für ſchwitzende und empfindliche Füße, 
für Militär und Touriſten, iſt von dem Schuhge⸗ 
ſchäft Karl Kratzſch, Frauenſtr. 40, eine 
waſchbare Schweißſohle aus Badeſchwamm D. R.⸗ 
P., hier eingeführt, deren Benutzung für die wär⸗ 
mere Jahreszeit ſehr zu empfehlen iſt. — Dieſe 
Sohle ſaugt den Schweiß vollſtändig auf und 
giebt dem Fuße eine außerdentlich angenehme, 
weiche Unterlage, welche Erkältungen ebenſo, wie 
Schmerzen, Brennen und Wundgehen der Füße, 
— ſelbſt bei anſtrengendſten Märſchen, — ſicher 
verhütet. — In der Armee iſt dieſe Neuheit zu⸗ 
folge kriegsminiſterieller Empfehlung bereits ſeit 
Jahren weit verbreitet. 5 
Fa ee] 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die mediziniſche Wiſſenſchaft hat, wie allge⸗ 
mein bekannt, in der letzten Zeit verſucht, mit 
einer ganz neuen Heilmethode die gefährlichſten 
Krankheiten wie die Tuberkuloſe, Diphtherie ꝛc. ꝛc. 
zu bekämpfen. Die Senſation erregende Erfindung 
des Tuberkulins ſowie die erſtaunlichen Berichte 
über die Erfolge des Heilſtrums haben wohl das 
allgemeine Intereſſe in hohem Grade in Anſpruch 
genommen. Eine für die Geſundheits pflege höchſt 
werthvolle Errungenſchaft der neueren Zeit iſt aber 
auch die Herſtellung des „Myrrholin“, auf welches 
wir hiermit die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer len⸗ 
ken möchten. 

Das „Myrrholin“ iſt der nach einem paten⸗ 
tirten Verfahren gewonnene ölige Auszug des 
Myrrhenharzes. Dieſes enthält ſehr werthvolle 
Beſtandtheile, welche eine ganz ſpezifiſche Wirkung 
auf die Haut haben. Darin iſt wohl auch der 
Grund zu ſuchen, daß die Myrrhe ſchon im 
grauen Alterthum zu den geſchätzteſten Spezereien 
gehörte, daß fie, wie wir aus dem alten Teſtamen⸗ 
erfahren, einen Hauptbeſtandtheil des heiligen der 
Salb⸗Oeles bildete und daß fie bei allen Kultur⸗ 
völkern des Alterthums als Konſervirungs⸗ und 
Schönheitsmittel in hohem Anſehen ſtand. Der 
deutſchen Wiſſenſchaft fiel es zu, dieſe auch von 
den großen Gelehrten Hufeland, Ruſt, Chelius, 
Fr. Hoffmann, Stahl ic. gelaunten und geprieſenen 
werthvollen Eigenſchaften der Myrrhe aus der 
Wergeſſenheit hervorzuholen und mit welch großem 
Erfolg, das beweiſen die Urtheile von nahezu 
3000 deutſchen Proſeſſoren und Aerzten, welche 
das „Myrrholin“ geprüft und daſſelbe für ein un⸗ 
übertroffenes, unentbehrliches Mittel zur Pflege 
der Haut und bei den verſchiedenſten Hautleiden 
bezeichnet haben. 8 Pe 

Aber ebenſo wichtig wie die Gewinnung des 
Myrrholins war zu feiner praktiſchen Verwendung 
die Auffindung einer Form, welche für die Ge⸗ 
ſundheitspflege im Allgemeinen von weittragendſter 
Bedeutung werden wird. 

Es war die Aufgabe zu löſen, das Myrrholin 
mit feinen feinen und wirkungsvollen ätheriſchen 
Oelen für die Geſundheits⸗ und Schönheitspflege 
der Haut ſo in Anwendung zu bringen, daß der 
Gebrauch weder ſtörte noch irgend wie beläſtigte 
und dennoch der Zweck vollſtändig erreicht wurde. 
Die Löſung geſchah nach langen und mühſamen 
Verſuchen endlich dadurch in vorzüglichſter Weiſe, 
daß man das Myrrholin einer ſehr feinen Toilette⸗ 
ſeife zuſetzte. Hierdurch wird eine Toilette⸗Ge⸗ 
ſundheitsſeiſe zum täglichen Gebrauch geſchaffen, 
wie ſie bisher nicht exiſtirte, die den weitgehendſten 
Anſprüchen an eine feine Toiletteſeife genügt, welche 
wegen ihrer großen Milde und Reizloſigkeit von 
den Aerzten als die beſte Toiletteſeife namentlich 
für Frauen und Kinder bezeichnet wird. 

Aus den Gutachten der Profeſſoren und 
Aerzten — eine Anzahl wird demnächſt in unſerem 
Blatte veröffentlicht — geht hervor, daß die neue 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife berufen iſt, eine vollſtändige 
Umwälzung im Gebrauch der Toiletteſeifen herbei⸗ 
zuführen, denn jeder für ſeine Geſundheit beſorgte 
Menſch, Frauen mit zarter Haut und vorſichtige 
Mütter werden — das find wir ficher — in Zu⸗ 
kunft nur die Patent⸗Myrrholin⸗Seife für den 
täglichen Gebrauch benutzen. 


5 . 
TEE, 
Landwirthſchaftliches. 

Der Direktor der Ackerbauſchule Dr. Plönnis 


Klienke (112). Für Equipagen wurden Preiſe er⸗ beabſichtigt im Sommer d. J. einen praktiſchen 


theilt den Herren General⸗Konſul Gribel, 


— 
U} 


Dr.! Kurſus für 


Jun ſo'ne recht treuherzije Oogen. 


jüngere Berwaltungebeamte au de 
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einzurichten, der ben Theilnehmern Gelegenheit 
bieten ſoll, den praktiſchen Betrieb der Landwirth⸗ 
ſchaft durch Beſichtigung verſchiedener Wirth⸗ 
ſchaften kennen zu lernen; zum beſſeren Verſtänd⸗ 
niß werden insbeſondere Vorträge gehalten wer⸗ 
den, welche die verſchiedenen Gebiete der praktiſchen 
Landwirthſchaft umfaſſen. Der Kurſus beginnt 
am 24. Juni d. J. und dauert 4 Wochen; daran 
ſoll ſich eine Studienreiſe nach verſchiedenen Ge⸗ 
genden der Provinz anſchließen. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, die Vormittage von 8 bis 11 Uhr für 
Vorträge zu reſerviren, während an den Nach⸗ 
mittagen Exkurſionen zur Beſichtigung gut 


Ackerbauſchule zu Schönberg in Holſtein] gen, find der Briefdräfer un der Polizeidiener. 


Na, ſage ick, denn will ick det man mit Ihnen 
mal probiren. — Vorſ.: Sie erzählen aber gar zu 
umſtändlich. — Angekl.: Alſo kurz un jut, ick 
nehme ſie alſo mit nach Hauſe, und den erſten 
Dag ließ fie ſich ja ooch janz nett an. Aber den 
andern Dag jing det Elend los. Bei Kanzlei⸗ 
raths über uns ſollte Jeburtstag jefeiert wern'n, 
und die baten uns, ob wir ihnen nich eenen 
Bierhahn borjen wollten, ſie wollten een Faß 
Echtet drinken. Wir hatten nu keenen Hahn; da 
wir die juten Kunden aber jerne jefällig ſind 
wollten, ſo ſage ick, ick wollte ihnen eenen be⸗ 


ges ſorjen. Ick jebe denn meine Minna 30 Fennige 


leiteter Bauernwirthſchaften und nach größeren und ſage, ſie ſollte mit die Stadtbahn nach 


Gütern der Umgegend ſtattfinden werden. Die 
Vorträge werden fich erſtrecken auf: Betriebslehre. 
— Einwirkung von Kapital und Arbeit auf den 
Wirthſchaſtsbetrieb; Genoſſenſchaftsweſen. — Vieh⸗ 
zucht und Viehhaltung vom land» und volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Standpunft. — Einfluß von Boden, 
Klima, Abſatz und wirthſchaſtspolitiſchen Maß⸗ 
nahmen. — Jufektionskrankheiten und die Lehre 
von der Desinfektion. — Ackerbau; Wirthſchaſts⸗ 
ſyſteme. Verhältniß von Ackerbau und Viehzucht; 
Motive für den extenſiven und intenſiven Betrieb 
und die verſchiedenen Formen deſſelben. — 
In den Vorträgen ſollen die bei den Wirthſchafts⸗ 
beſichtigungen gemachten Beobachtungen erörtert 
werden. Die Schule verfügt über bedeutende 
Lehrmittel, durch die das Verſtändniß der Vor⸗ 
träge weſentlich unterſtützt werden dürfte. Die 
Lage Schönbergs inmitten der durch ihre hohe 
Kultur berühmten Probſtei und die große Zahl 
der benachbarten adligen Güter, deren Beſitzer die 
Beſichtigung ihrer Wirthſchaften gern geſtatten, 
ermöglichen die bequeme Durchführung des Pro⸗ 
gramms. Schönberg, ein großes Dorf, eine halbe 
Stunde von dem freien Strande der Oſtſee ge⸗ 
legen, bietet bequeme Wohnungen und gute Ver⸗ 
pflegung zur Genüge. Am Schluß des Kurſus 
wird eine größere Studienreiſe nach verſchiedenen 
Gegenden der Provinz ſtattfinden, und zwar wird bes 


labſichtigt zu beſuchen: Kiel (Verſuchsſtation, Ma⸗ 


chinenhalle, Schlachthof, Brauereien und Brenne⸗ 
reien); Bokelholm (Moordamm⸗Kulturen, Korri⸗ 
genden⸗Anſtalt); Angeln, Eiderſtedt, Norderdith⸗ 
marſchen (Weſſelburen, Zuckerfabrik), Süderdith⸗ 
marſchen (Köge, Nordoſtſeekanal); Kremper Marſch 
(hochentwickelte Pferdezucht). Das Honorar be⸗ 
trägt 50 Mark. Es darf angenommen werden, 
daß Geſuche jüngerer Verwaltungsbeamter um 
Beurlaubung behufs Theilnahme an dieſem 
Kurſus ſeitens der vorgeſetzten Behörden, ſoweit 
es die dienſtlichen Intereſſen geſtatten, Berück⸗ 
ſichtigung finden werden. 


— e — — m 


Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin. (O, dieſe Mächens!) „Bringen Sie 


ſind, det mir uf die Stelle der Schlach rührt!“ 
Nachdem ſie getrunken, weicht die beängſtigende 
Röthe aus dem runden nicht unſchönen Geſicht, 
die Augen blicken wieder recht energiſch. — Vorſ.: 
Jun Angeklagte, find. Sie jetzt jo weit, daß wir 
ir die Verhandlung eintreten können? — Angekl.: 
In Sottes Namen, ick werde mir ſchon bejreifen. 
Aber Sie wiſſen natierlich nich, wie eene arme 
verlaſſene Wittwe um't Herze is, die in ſolche 
Verhältniſſe kommt, wie ick hier. — Vorſ.: Nein, 
das weiß ich freilich nicht. Sie ſind die Schlächter⸗ 
Wittwe B.? — Angekl.: Jawoll, ick habe det 
Jeſchäft aber uffejeben, weil ick mir nich mit die 
Jeſellen un Lehrlinge herumärjern wollte. Aber 
die Mächens ſind dauſendmal ſchlimmer. — 
Vorſ.: Ja, mit dem letzten iſt es Ihnen wohl 
recht ſchlecht ergangen, denn Sie ſollen ſich der 
ſchweren Körperverletzung ſchuldig gemacht haben, 
und noch dazu mittelſt eines gefährlichen Werk⸗ 
zeugs. — Angekl.: Laſſen Sie mir blos noch eenen 
Schluck Waſſer drinken. Ja, det hört ſich 
jefährlich an. Sie hat ja ſo'n lleenet Wundeken 
jehatt, aber ick habe ihr jleich Karl Pohl⸗Waſſer 
jejeben, wo ſie mit jekühlt hat. Nach zwee Dage 
war ſie wieder jeſund. — Vorſ.: Sie behaupten 
wohl, daß Sie ſehr gereizt worden find? — 
Angekl.: Jereizt? Herr Jerichtshof, det Blut hat 
ſie mir aus'n Herzen jepreßt, als die Jeſchichte 
mit det Kind paſſirte. — Vorſ.: Wir werden um 
Ihre Erzählung kaum herumkommen. 
Sie es aber möglichſt kurz. — Angekl.: In zehn 
Minuten bin ick mit die janze Jeſchichte fertig. 
— Vorſ.: Vorher noch eine Frage. Haben Sie 
nicht in einem Zeitraum von 6 Monaten 9 Mäd⸗ 
chen gehabt? — Angekl.: Det habe ick, aber wat 
will det ſagen? Ick ſagte alſo zu meinen Mann 
— dunnmals lebte er noch — ick ſage „Willem“, 
ſage ick, „ick will mir mal eene nehmen, die eben 
erſt vom Lande nach Berlin jekommen is, mit die 
Andern is et nich mehr auszuhalten.“ „Is jut,“ 
meent er, „die Mächens ſind Deine Sache, vor 
die Jeſellen ſorje ick.“ Ick denn nu los nach't 
Jeſinde⸗Büreau. Als ick da eene ſtehen ſehe, die 
ſo'n recht ländlichen Indruck macht, frage ick ihr: 
„Du biſt wohl vom Dorfe?“ Wat antwortet 
mir die freche Perſon? „Madameken,“ meent ſie 
fo recht höhniſch, „ſollten wir Beede früher zus 
ſammen die Jänſe jehütet haben? „Ick laſſe ihr 
natierlich links ſtehen un wende mir an eene 
Andere, een junget Ding mit knallrothe Backen 
Sie ſagt mir 
denn, det ſie erſt vor zwee Dage von Treuen⸗ 
brietzen nach Berlin jekommen wäre. O, ſage 
ick, det Neſt kenne ick, da hat mein Mann ſchon 
ſo manche fette Kuh herjekriegt. Da ſteht woll 
viel Milletähr? frage ick ſo recht vorſichtig. Nee, 
meent fie, die eenzijen, die da Militärmützen dra⸗ 


Bergiwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


mir blos ſchnell een Flas Waſſer, ſonſt kann et 
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Friedrichsberg zu meinen Schwager fahren, der 
da Reſtaurateur is. Sie ſollte ihn bitten, daß er 
uns uf 24 Stunden den jelben Hahn borjen 
ſollte. Nach fünf Stunden kommt ſie zurück, 
mit'n hochrothen Kopp un janz echaffirt. Ick 
denke doch, ick ſoll lang hinſchlagen, als ſie in 
die Küche wat uf'n Fußboden wirſt mit die 
Worte: „Is det een Bieſt!“ Un det Packet ſtellt 
ſich als een lebendijer italieniſcher Hahn heraus, 
der nu in die Küche rumflattert. Vorſ.: Nun, 
das war doch gewiß ein ſchlechter Witz von Ihrem 
Schwager? — Angekl.: Nee, der war jarnich zu 
Haufe. Meine Schwäjerin hat dem Hausdiener 
jeſagt, dat er det Mächen den Hahn jeben 
ſollte, un ob der det nu voch falſch ver⸗ 
ſtanden hat, weeß ick nich. Aber von dieſe 
Jeſchichte will ick noch niſcht ſagen. Den andern 
Dag ſoll ſie mir für fufzig Fennije Nelken 
holen, die ick zu't Wurſchtmachen jebrauchte. 
Wat bringt ſie mir an: Eenen Topp mit eene 
blühende Nelke! Als ick Krach mache, meent ſie, 
ſie hätte jejloobt, ick wollte zu Kanzleiraths Je⸗ 
burtstag eenen Topp ſtiften. Aber det kömmt 
noch ſchöner! Det Sountags mache ick mit mein 
Kind nach Friedrichsberg raus. Als ick Abends 
nach zehne nach Hauſe komme, is meine Minna 
nich vorräthig. Endlich ſo um Uhre zwölfe rum 
kommt ſie an. Ick kieke ſo hinter die Jardine uf 
die Straße raus, und wat ſehen meine Oogen? 
Die Unſchuld von Treuenbrietzen bummelt an den 
Arm von eenen Maikäber! Na, den Soldaten 
habe ick ſchön heimjeleucht, und meine Minna 
habe ick jo einijermaßen die Leviten verleſen. 
Wieder nach een paar Dage ſchicke ick ihr mit 
det Kind in die Mittagſtunde nach die Anlagen, 
weil et ſo ſchöne Luft war. Sie is een paar 
Stunden weg, als et langſam anfängt, zu regnen. 
Ick ſtehe wie uf kochendet Eis, weil ſie nich nach 
Haufe kommt. Endlich, wie et mit Mollen jießt, 
kommt ſie angethürmt. Ick raus aus't Haus un 
ran an den Wagen. Ick ſchlage die Decke zurück, 
und wat ſehe ick? — Mein Kind is vertauſcht, 
anſtatt mein kleenet blondet Mächen liegt een 
ſchwarzköppijer Junge drin, der mir anſchreit. 
In den erſten Oogenblick werde ick fo falſch, det 
ick die Minna, die boch janz die Konſtantenanze 
verloren hat, als ſie die Verwechſelung ſieht, eenen 
Schlag mit den Handfejer jejen den Kopp jebe. 
Ick hatte det Ding jerade in die Hand un mag 
in meine Raaſche woll etwas derbe zujeſchlagen 
haben. Denken Sie blos an, eene Nachbarin von 
mir hat jerade for Kinderwagen un ierade ſo'ne 
Wagendecke wie ick, blos ihr Kind is anders. Die 
beeden Mächens haben nu mit Soldaten pouſſirt, 
un als det anfing, zu reinen, da hat Jede den 
erſten beſten Wagen jenommen un is damit los⸗ 
jefahren, ohne erſt rinzutieken. Det find Mächens! 
Da durch die Beweisaufnahme thatſächlich feſt⸗ 
geſtellt wird, daß Minna aus Treuenbrietzen der 
Angeklagten viel Aerger bereitet hat, ſo kommt die 
et mit einer Geldſtrafe von zwanzig Mark 
von. x» 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine Sommer⸗Ferienreiſe nach Paläſtina 
und Griechenland veranſtaltet, wie uns berichtet 
wird, Karl Rieſels Reiſekomtoir (Berlin, König⸗ 
grätzerſtr. 34) in dieſem Jahre zu ganz gußer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen. Die Seefahrt findet 
mit öſterr. Lloyd⸗Dampſer ſtatt. Der Reiſeweg 
iſt: Wien, Trieſt, Jaffa, Jeruſalem und Um⸗ 
gebung (46 Tage), Haifa und See Tiberias 
(3 Tage), Beirut und Damaskus (4 Tage), 
Larnaka, Rhodus, Smyrna (2 Tage), Athen 
(3 Tage). Die Av meldeliſte wird am 1. Juni 
geſchloſſen. Kabinenplätze nach Reihenſeige der 
Aumeldungen. Genaue Proſpekte gratis durch 
genanntes Komtoir. 

— In Mainz iſt geſtern Abend ein auf 
Schießſtandwache befindlicher Poſten von einigen 
mit Knitteln bewaffneten Individuen überfallen 
worden. Der Poſten ſchoß zwei der Angreifenden 
nieder und verwundete einen dritten durch einen 
Bajonnetſtich. 

Poſen, 13. Mai. Aus Niſchny⸗ Nowgorod 
wird vom heutigen Tage telegraphiſch gemeldet: 
Die Wolga ſteigt mit raſender Schnelligkeit; fie 
zeigt bereits 30 Fuß am Pegel. Die niedrig ge⸗ 
legenen Stadttheile Niſchny⸗Nowgorods, ſowie der 
Meßplatz ſind vollſtändig überfluthet; das große 
Theater ſteht bis zum erſten Stock unter Waſſer, 
die Zirkusgebäude drohen einzuſtürzen. In der 
Unterſtadt ſind viele Häuſer von der Fluth fort- 
geriſſen, wobei 15 Menfchen ertranken; der Ver⸗ 
fehr kann nur durch Kähne vermittelt werden. 
Die Einwohner flüchten nach der Oberſtadt, wo 
gegen 17000 obdachloſe Perſonen von der Stadt⸗ 
verwaltung in den Schulen und anderen öffent⸗ 
75 nt untergebracht find. Das Elend 
iſt groß. 3 

Braunsberg, 13. Mai. Der Landgerichts⸗ 
rath Schuhmann iſt in der Sonntag Nacht le⸗ 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 
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bendig verbrannt dadurch, daß eine Lampe umfie 
und explodirte. Da die Thür feines Schlafzim 
nu verſchloſſen war, mußte ſie evt eingeſchlage 
werden. 


VBörſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 13. Mai. Zucker bericht 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, 
11,00 bis 11,25, Kornzucker exkl. 88 Prozen 
Rendement 10,35-10,60, neue 10,40-10,65. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,45 Bi 
8,15. Feſt. Brodraffinade I. 22,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,50. Gem. Raffinade mit Faß 
22,75 bis 23,25. Gemiſchte Melis L mit Faß 
22,25. Feſt. Rohzucker I. Produft Tranuſitt 
f. d. B. Hamburg per Mai 10,45 bez., 10,50 B., 
per Juni 10,52 ½ bez., 10,55 B., per Juli 10,67½ 
be. u. B., per Auguſt 10,75 bez., 10,77½ 8. — 
Stetig. 1 
Köln, 13. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
—.—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
15,75. Reßgen hieſiger loko 13,25, do. fremder 
14,25. Hafer neuer hieſiger lolo 13,25, do. 
ſremder 13,50. öl loko 49,00, per Mai 
47,70, per Oktober 48,00. — Wetter: Schön. 3 
Hamburg, 13. Mai, Vorm. 11 U 
Kaffee. (Vormittagsbericht. Goed average 
Santos per Mai 77,25, per September 16,25, 
per Dezember 74,00, per März 72,75. 
Ruhig. ; ze 
Hamburg, 13. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance jrei an Bord Hamburg per 
Mai 10,40, per Juni 10,50, ber Auguſt 10,70, 7 
per Oktober 10,75. Stetig. 6 3 
Wien, 13. Mai. 


— 


5 Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,60 G., 7,70 B., 
per Mai⸗Juni 7,37 G., 7.39 B., per Herbſt 7,61 
G., 7,63 B. Roggen per Frühjahr 6,65 G., 
6,75 B., per Mai⸗Juni 6,50 G., 6,52 B., per 
Herbſt 6,87 G., 6,89 B. Mais per Mai⸗Juni 
6,84 G. 6,89 B. Hafer per Frühjahr 7,05 G. 
7.15 B., per Mai⸗Juni 6,76 G., 6,78 B., per 
Herbſt 6,45 G., 6,47 B. 

Peſt, 13. Mai, Vorm. 11 Uhr. Ben’ | 


du ktenmarkt. Weizen lole matt, ber 
Mai⸗Juni 742 ©, 7,45 B., per Herbſt 
7,38 G., 7,40 G6. Roggen per Herbſt 


6,63 G., 6,65 B. Ha fer per Herbſt 6,23 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,68 G., 
per Juli⸗Auguſt 6,82 G., 6,84 B. ; 
raps per Auguſt⸗September 11,55 G., 11,609 
— Wetter: Schön. 

Havre, 13. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 93,50, per September 93,50, per De⸗ 
zember 91,50. Kaum Behauptet. 

London, 13. Mai, Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 4. Mai bis 
10. Mai: Engliſcher Weizen 2402, fremder 
53 817, engliſche Gerſte 1473, fremde 19017, 
engliſche Malzgerſte 18 352, fremde 75, engliſcher 
Hafer 559, fremder 64 362 QOrts., engliſches 
Mehl 19 515, fremdes 40,532 Sack. 3 

Glasgow, 13. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 44 Sh. 3 d. Feſt. g 
Newyork, 13. Mai. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9056 168 Dollars gegen 9 212 248 Doll. 
in der Vorwoche, davon für Stoffe 2 130983 
N gegen 2 224 183 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


©, 6,25 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 13. Mai. Sämtliche liberale Abend⸗ 
blätter beſtätigen, daß alle poſitiven Meldungen 
über das Reſultat der gestrigen Audienz des 
Miniſterpräſidenten Banffy beim Kaiſer lediglich 
Kombinationen ſind, da den eingeweihten Perſön⸗ 
lichkeiten vollſt ndige Diskretion auferlegt iſt. 
Nur ſoviel ſteht feſt, daß die Krone dringend 
eine Beruhigung der Gemüther und die Wieder⸗ 
herſtellung der Zuverſicht im Schoße der liberalen 
Partei Ungarns wünſcht. 

Peſt, 13. Mai. Hieſige liberale Kreiſe 
halten an der Auſicht feſt, daß das ungariſche 
Kabinet, um eine gedeihliche Verhandlung der 
ungariſchen Delegationen zu ermöglichen, aus⸗ 
reichende Satisfaktion erhalten und daß Kaluoky 
nach Ablauf der Parlamentsſeſſion aus dem Amte 
ſcheiden werde. 


Metterausſichten 
für Dienſtag, den 14. Mai. 5 
Warmes, vorwiegend heiteres Wetter mit 
meiſtens nur ſchwacher Luftbewegung; Gewitter 
nicht ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 


Waſſerſtand. 

Am 11. Mai. Elbe bei Auſſig 0,02 
Meter. Elbe bei Dresden 0,20 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,40 Mer. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,45 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,98 Meter, 
Unterpegel + 0,00 Meter. Oder bei Fraulfuri 
-+ 1,02 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 129 Meter. — Weichſel bei 
+ 1,00 Meter. Warthe bei Poſen + 0,74 
Meter. — Am 10. Mai. Netze bei Uſch . 
1,10 Meter. 


— 
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Der Othello von AMifouri, a 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
i Nachdruck verboten. 


47. 


Der Führer aber zog aus der Taſche ſeines langen 
mantelartigen Rockes eine ſchwarze Halbmaske her⸗ 


ugenblick den dunklen Raum erhellte. n 
„Erſt die Rettung und dann die Vernichtung,“ 


und bei jedem Schritt vorſichtig umherleuchtend. 
Plötzlich hielt ſein Fuß inne, ein Schwefelfaden, 
der ſich langgeſtreckt am Fußboden hinzog, erregte 
ſeine Aufmerkſamkeit. Se: 
Mit ſichtlicher Unruhe ſchritt er langſam weiter, 


entdeckte. : 

„Ah, was werde ich finden?“ murmelte er, dar⸗ 
auf zutretend. 

Es war ein geknebelter und mit Stricken zu⸗ 


einem Winkel lag. 


Ohne ſich zu beſinnen, ſetzte der junge Mann gemacht,“ murmelte Reinhold. 
feine Laterne nieder, zog ein Taſchenmeſſer hervor] Herz nach Vergeltung lechzt!“ 


und zerſchnitt entſchloſſen die Stricke, worauf er 
ebenſo energiſch das zuſammengedrehte Tuch, wel⸗ 
ches als Knebel diente, aus dem Munde des Un⸗ 


glücklichen entfernte; ein lautes Stöhnen entrang] Reinhold, „ich darf das Leben der Unſrigen nicht 
frevelnd auf's Spiel ſetzen.“ 


ſich der Bruſt deſſelben. 5 
„Ruhig,“ flüſterte der Führer; „ich rette Sie, 
ich führe Sie zu Freunden.“ 


HSHinweis. 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt als Extrabeilage ein Proſpekt von 
Franz Christoph- Berlin, 
betreffend Fußboden⸗Glanzlack, bei. 


Herzliche Bitte! 


Ju den nächſten Tagen werden 3 Mitglieder der 
Gemeinde- Vertretung von St. Gertrud die von der 
Behörde für 1895/96 genehmigte Sammlung von Bei⸗ 
trägen zum Kirchbau auf der Laſtadie bei unſeren 
Mitbürgern beginnen. 

Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch das 
Patronatsdrittel ihr gewährt, was wahrſcheinlich erſt 
vom Reichsgericht entſchieden werden muß, eine Anleihe 
von 50—60000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber 
eine Erhöhung der Kirchenſtener bis auf 20 Prozent 
der Einkommenſtener. > 5 

Wir geben uns der Zuverſicht hin, daß alle diejenigen, 
welche die Nothlage unſerer Gemeinde zu mindern un 
ein gutes Werk zu fördern bereit find, ihre werkthätige 
Liebe bewähren und nach beſten Kräften für unſeren 
Kirchbau beiſteuern werden, beſonders da es wohl all⸗ 
gemein anerkannt werden muß, daß eine Kirche mit 
ca. 800 Sitzplätzen für eine Gemeinde von etwa 12000 
Seelen kein überflüſſiger Prachtbau iſt. 5 

Alle Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenrahs und der 
Gemeinde = Vertretung beſonders unſer Schatzmeiſter 
Herr Kaufmaun A. Waeschke, Pladrinſtr. Za, 
ſind gern bereit, auch die kleinſte Gabe mit Dank ent⸗ 
gegen zu nehmen. Zur Sammlung beauftragt find 
auf ihr dankenswerthes Anerbieten die Herren: Rentier 
Becken, Barbierherr Hensel, Rentier Schütz. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Gertrud. 


Die Baulichkeiten auf den Grundſtücken Mühlenberg⸗ 
ſtraße 20 und 21 hierſelbſt ſollen theilweiſe auf Ab⸗ 


bruch verkauft werden. Augebote mit der Aufichrift: 
Acer Kauf auf lobruch der Baulichkeiten 


auf A 
auf den Grundſtücken Mühlenbergſtr. 20 u. 21 in Stettin, 
find verfiegelt bis zum 20. Mai 1895, Vorm. 11 Uhr an 
uns, Bergſtr. 17, 11, einzureichen. Später eingehende Ange⸗ 
bote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bedingungen 2c. find gegen portofreie Einſendung von 
0,50 % und Beſtellgeld, auch in 10 He und 5 
Poſtfreimarken, vom Eiſenbahn⸗ Sekretär Mollien 
hierſelbſt, Bergſtraße 17, U, zu beziehen. 

Stettin, den 2. Mai 1895. x , 
Königliche Eifenbahn = Betriebs ⸗Inſpekiton Stettin 3. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 


Stettiner Vermiet 


luguſtaſtr. 61, U, m. Blk., Bdſt., 1.10. N. Vrdh l. 
1 2 en b. 4—5 Zim 
Frauenſtr.50,4—5 St. u. Zub. z. 1. Juliod. 1. Okt. 
König⸗Albertſtr 39, mit reichl Zubehör, 

umſtändeh, bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. Il. 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch. m. Vorg.,ſogl. o. ſpät. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 

4 u. 5 Stuben m. Balk., Badeſt., ſof. od. fpät. 
Kurfürſteuſtr.3, herrſch. Wohn., 4 Zim., Blk., Bdſt., 

1. Okt. Part.⸗Wohn. m. Zub., Gart. ſogl. o. ſpät. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5. Näh. Ir. 
Grabow, Lindenſir 50a, m. Zb. St Wſſrl. ff. o. ſp. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 

Badeſtube, Küche und Zubehör 


9 Stuben. i 5 
Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 Zimmern incl. Saal nit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
vorm. Kein Hinterhaus. 


Ss Stuben. 
irken⸗Allee 41,1 Tr., Cenkralheizung. 
Ander. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 
3. Hub., Badeſlube ꝛc. zum 1. 10. 1350 N 
Roſcr cc 114112, 1 Tr., 8 St. nebst reichl. Zub. 


7 Stuben, 
Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 
Petrihofſtr. 5, 1. Eig,, eleg. Räume m. r. Zub. 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 


Auguſtaplat 3, Wohnungen v. 6 Zim 


a mit Centralheizun . 
Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr, herrſch.[ Wohn. 


alkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 
Falkeuwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 
U. reichl, Zub Näh. Eing. Bogislavſtr. p. r. 


Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade: | Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 

3 f Bismarckplatz, part, 
Bogislapſtr. 43, 3 St. u. Zub. z. 1. Juli. 
Deutſcheſtr. 19,1% 


Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. von 
3 Stuben u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu berm. 
Gieſebrechtſtr. 9, p., m. Kab., Bdſt. u. r. Zub., 1.10. 
Grenzſtr. 12 u. 13, part., 2 Tr., m. Eutr. u. Zub. 
ev 5 (ven), 115 10 5 a N. 12, 1 Tr. r. 
oh. v. 5 Zim. nebſt reicht. Zub. p. 1. Okt.] Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., m. Kab., ſof. od. ſpät. 
ebit veichl. Zub. p. 1. Okt Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 

Lindenſtr. 1, 2 Tr. Wohn. b. 3 u. 4 Zim. 
ſofort oder 1. Juli. 
Paradeplatz 31, J, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. 
Sannierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15 b. Krüger, 
Scharnhorſtſtr. 8, Stube m. reichl. Zub. z. 1. Juli 
Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Entr., Kloſ. u. 
. Zub., z. 1. Juni. Pr. 27 % Näh. part. r. 
Unterwiek 18, m. Küche, Entr., Kloſet, Kam., 1. Okt. 


u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. . 
5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., find 2 Wohn v. 5 Zim., 
Zub. u. Gartenben. for. od. z. 1. Okt. zu verm. 
Birkenallee 20, p., m. Vorg. 1.10. Näh. Hof part. r. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
Wohn, v. 5 Zim. ſof. o. ſp. 3. b. N. dal. 4 Tr. 
Bellevneſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 


Eliſabethſtr. 10, Prt.⸗Wohn., Zub. Grtoön. fo. 
Gieſebrechtſtr. 14, un, Bibel e Zub., A Sr 
Hohenzolleruſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Mohn, b. 5 Zim. 
Balk. „Mdchſt. Badeſt. r. Zub. 1. Okt. N. p. l. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſehrger., m. all. Zub., 1. Okt. 
Kurfürſtenſtr. 3, UI, berſetzungsh. 5 od. 4 Zinn, 
Badeſt u. reichl. Zub. ſogl. o. ſpät. Näh. p. r. 
Kronenhoſſtr. 21, 5 Stb. Kab. u. Zub., ſofort 
Pöblitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 


A Stuben. 


Angnſtaſir. 3 z. 1. Okt. 4 St. m. reichl. Zub. 

Albrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt., 1. 10. 

Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 

Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 


flüſterte er ihm zu, indem er die Maske abnahm 
und dieſe wie die Laterne wieder in ſeinen Rock 
[ 0 N R verbarg. Nach wenigen Augenblicken befanden fie 
zor, die er ſorgfältig vor fein Geſicht band, und ſich bei Reinhold, der nahe daran war, einen lau⸗ 
ierauf eine kleine Blendlaterne, welche im nächſten ten Freudenſchrei auszuſtoßen, als er dem befreiten 
Gefangenen in das ehrliche Antlitz geſchaut und 
A > N in ihm Hannibal von Stahlbuſch erkannt hatte. 
murmelte er, in dem Keller vorwärtsſchreitend Doch bezwang er ſich und flüſterte in engliſcher 
ich it „Keinen Laut, wenn Ihre Freiheit Ihnen 
lieb iſt. N 


durch einen breiten Strohhut faſt ganz verdeckt 
itt er . war, hielt eine kurze und leiſe Berathung mit 
ungeduldig umherleuchtend, bis fein Auge in einem Reinhold, der vor Ungeduld zitterte, feinem Tod⸗ 
dunklen Nebenraum einen knäuelartigen Gegenſtand feind zu begegnen 


bleibt zurück, er entgeht Ihnen nicht mehr — er 
und der deutſche Baron ſind in unſerer Hand; 


u- der Kamerad drinnen wird jede Flucht unmöglich 
ſammengeſchnürter Menſch, der hier regungslos in machen.“ 


leiſe fort. „Sie ſollen nicht unbehelligt entkommen.“ 


ſreiung des Herrn Morriſon nicht verſagen, Sir!“ 


te, 5 das u. erbat er 1 Tr. 
„5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. v. r. Philippſtr, 74, UI r., nebft Zub. Preis 650 % 
Falten oalderſtr. 61, Arndtyl n. Blk, Erk⸗St.] Pionlerſtr. 63, 4 Stub 5 f 

Bades, Mochſt., 1.10. Näh. Fallenwaldſtr. 1835. Prutzſtr. 
Roſengarten 62, 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
Turner⸗ u. Bogislapſtr.⸗Ecke 52, p., 1. 10. herrſch. 

Eckwhn. n Boſt., Erk, v. Non. E. Turnerſtr. p. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos, ſof. o. ſpät. 
Bellevueſtr. 39, Vrdh, m. Zub., ſogl. o. ſpät., Grtnb. 
Bogislapſtr. 42, Vrdw. m. Zub. 3. 1.6. Näh. 1 Tr. r. 


‚Rab, 2 Eg., ſof. o. 1. Juni. 
Bollwerk 4, iietzner, Seiten 
Bichenallee 29, e e 
1 | b Sr bfort. Nah. „ 
8 4 hochp. Sth. u. Zub. Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Dirkenallee 20. bet Nah dan Gr. Dom. 10, Tr, 266.u Ren 1. Jun 


Er ergriff die Hand des Gefangenen, der fich! bat Jener dringend. „Man führt ihn als Ge⸗ 
mühſam erhob und wie ein Trunkener hin⸗ und fangenen mit ſich N 

herſchwankte. Der Führer zog ihn vorſichtig mit 
ſich fort und athmete wie erleichtert auf, als er 
den Gefangenen glücklich ins Freie gebracht hatte. 


„Folgen Sie mir fo geräuschlos wie möglich,“ 


Der junge Führer, deſſen gebräuntes Geſicht 


„Geduld, Sir!“ flüſterte jener; „Ihr Feind 


„Beide alſo, die mein Leben zum Fluch mir 
„O, wie mein 


„Der Feinde ſind nicht viele,“ fuhr der Führer 
„Wer bürgt mir für den Ausgang?“ flüſterte 


„Sie werden mir Ihren Beiſtand zur Be⸗ 


Bekanntmachung. 


Der bedeutende Kohlenbedarf der ſieben Hebewerke 
des Linkuhnen⸗Seckenburger Entwäſſerungs⸗Verbandes 
in der Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 1896 ſoll 
im Wege der Ausſchreibung an den Beſt⸗Bietenden 
vergeben werden. Auskunft ertheilt der Unterzeichnete 
koſtenlos und nimmt derſelbe Angebote bis zum 

20. Mai 1895, Vormittags 10 Uhr, 
in ſeinem Amtszimmer in Petricken entgegen. 
Es wird bemerkt, daß die Lieferung auf dem Waſſer⸗ 


lautete Reinhold's feſte Antwort; „außerdem muß 
ich mit meinen perſönlichen Feinden abrechnen. 


Landsmann, Sir — ich 
ſtellen, oder Sie augenblicklich verlaſſen.“ 


verpflichtet, als daß er ihn in Unwillen hätte ſchei⸗ 
den laſſen, auch konnte er ſeine Führung durchaus 
nicht entbehren, weshalb er ſich zum Angriff der 
feindlichen Schaar entſchl 


lichen Veranda geſchmückt war, gegenüber befand 
ſich ein Springbrunnen, der von Myrthengebüſch 
und Bosquets aller Art umgeben war. Balſami⸗ 
ſche Düfte erfüllten die Luft, welche von einer jo 
wunderbaren Milde war, daß jedes Herz von ihrem 
Zauber hätte bezwungen werden müfſſen. 


weiche, poetiſche Empfindung mit eherner Gewalt 


Ba, = letzteren war, wie die der Soldaten, 
nur klein. d 8 
des Feindes kennen,“ Kaum hatte ſich der Zug in Bewegung geſetzt, 
5 als eine Anzahl Schüſſe fielen, lautlos ſank der 
Oberſt nebſt zwei der anderen Offiziere getroffen 
vom Pferde und auch die feindlichen Soldaten 
ſahen entſetzt die Lücken in ihrer kleinen Schaar. 
In der Vorausſetzung, von einer überlegenen feind⸗ 
lichen Abtheilung angegriffen zu ſein, gaben die 
Offiziere und Soldaten, welche das Blei verſchont, 
Ferſengeld, ſich wenig um den gefangenen Pflanzer 
bekümmernd, der unſchlüſſig, ob er ſich den Aus⸗ 
reißern anſchließen oder ſich der Gnade der Sieger 
überlaſſen ſollte, ſtehen geblieben war. 

Bevor Morriſon zu einem Entſchluſſe kommen 
konnte, fühlte er ſich ergriffen und fortgetragen, 
während dem flüchtigen Feinde noch einige Kugeln 
nachgeſendet wurden. 

„Ihr Wunſch iſt erfüllt, mein junger Freund,“ 
tönte jetzt Reinhold's Stimme durch die plötzlich 
wieder eingetretene Stille, „der Gefangene iſt 
beſreit, jest aber zu meinen Feinden im Hauſe 
dort — 

„Die ich mittlerweile eingeſchloſſen habe,“ rief 
der jetzt hinzutretende Ewald, „zum Henker, Herr 
Lieutenant, dieſer Baron Schierbach, wie unſer 
Herr von Stahlbuſch ihn nannte, iſt uns ganz 
famos ins Garn gelaufen, das wird ein prächtiges 
Feuerwerk abgeben.“ : 5 

„Reinhold — Ewald — iſt's denn ein Traum, 
oder ſeid Ihr's wirklich?“ 25 

Der ehrliche Hannibal war's, welcher mit dieſem 
Ausruf wie ein Trunkener aus dem Gebüſch 
hervorſtürzte und die beiden Deutſchen im Mond⸗ 
licht wie geiſtesabweſend anſtarrte. 

„Ja, ja, wir ſind's, Bruder Hannibal!“ verſetzte 


„Ich muß erſt die Stärke 


„Die Bewachung derſelben übernimmt Ihr 
muß jene Bedingung 


Reinhold fühlte ſich dem jungen Führer zu ſehr 


oß. 
Der Front des Hauſes, welche mit einer zier⸗ 


Doch die wilde, blutige Kriegsfurie hielt jede 
nieder und verhüllte das Auge vor den Wundern 
der Natur. = 

Dieſe Bosquets gewährten Reinhold's Leuten ein 
ganz vortreffliches Verſteck und nachdem die kleine 
Schaar zweckmäßig vertheilt worden war und 
jeder Soldat ſeine beſtimmte Inſtruktion empfangen, 
vertheilten fie ſich lautlos und unbeweglich ſtill. 

Plötzlich wurde die Thür des Landhauſes ge⸗ 
öffnet, die Offiziere erſchienen und ſchwangen ſich 
eilig auf die vorgeführten Pferde, worauf die Sol⸗ 
daten, mit Morriſon in ihrer Mitte, nachfolgten, 
ſich in Reih und Glied formirten und raſch den 
voranreitenden Offizieren nachmarſchirten. Die 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 

Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ges 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Lanbholz⸗ 
walde, Mittelpunkt ſämtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. Mediziniſche Bäder aller Art. Electrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 
1893 Gebirgs⸗Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Badeärzte Dr. Weiln, 
Dr. Wallstab, Dr, Pelizneus, letzterer Beſitzer einer Kur: und Waſſerheilanſtalt. Proſpekte 


wege in größeren Kähnen bezw. Dampfern erfolgen] und nähere Auskunft durch die 


kann und daß ſowohl auf oberſchleſiſche, wie weſt⸗ 
fäliſche oder engliſche, aber nur auf gute Kohlen 
reflektirt wird. 3 

Petricken Oſtpr., den 19. April 1895. 


Der Techniker des Linkuhnen⸗Secken⸗ 


burger Entwäſſerungs⸗Verbandes. 
gez. Juschka, Baumeiſter. 


Bullenauktion! 


in Gollmitz Uekermark 


(Poſt⸗ und Kelegraphenſtation). 

Die Auktion über ca. 37 reinblütige 12—15 Monate 
alte Holländer und Oſtfriesländer Bullen, erſtere 
im Mutterleibe aus Holland, letztere als halbjährige 
Kälber aus Oſtfriesland importirt. findet am 


Mittwoch, den 15. Mai, 
11 Nachm. 2 Uhr, 
att. 


Auf vorherige Anmeldung ſind Wagen zu den betr 
Zügen auf Bahnhof Prenzlau. 


Fr. Schiller. 


Die Brockenſammlung der 
Anſtalt Bethel 


bittet die Freunde der Armen und Elenden aufs herz⸗ 


elfach unte t 
unbenutzt umherliegenden Dinge, die aber, von unſern 
Kranken geſammelt, ſortirt oder ausgebeſſert, noch einen 
kleinen Gewinn abwerfen. Es gehören dazu u. a. 
Zigarrenabſchnitte. Lumpen, Korken, Metalle, Laden⸗ 
hiter, Kleidungsſtücke, Bücher, Noten, Schriften, 
Zeitungen, Bilder u. ſ. w. Das ausführliche gedruckte 
Verzeichniß nebſt Berichten wird gern portofrei über⸗ 


ſandt. 
Bethel, Poſtſtation Gadderbaum, Bahnſtation 
Bielefeld. Der Vorſtand von Bethel. 
W. Bodelschwingh, Paſtor. 


Privat⸗Impfung 
täglid während der Sprechſtunden. 
Dr. Schwarz, Pölitzerſtr. 93 


Ob. Roſengarten 


jährlich 700 % Näheres 


5 tuben. 
8, mit Badefth,, 1. Juli od. ſpäter 


3 Stuben. 


1. Etage 


mihsfe. Nah, 


Näh, part. l. 


2 Stuben. 


Roſengarten 65. 


lichſte um portofreie Zuſendung der für fie werthloſen, 
unter die Füße getretenen oder in den Ecken“ 


ee N. b. 2 en 5 
8 enwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ur.] König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr.. 
Gieſebrechtſtr. 3, Stſl. Il, Küche, Kloſet, ſof 9. ſp. Schiffb ie 16, Stube, Kam, Küche. 
Hl rb e be BCM an Jen e e ee AUTE, 
Kloſterhof 18, hochp., viel Raum, Komt. c., 1. 7. 


Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni. 
Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus Ciſenbahuſür. 5, eine einfenftr. Stube zu verm | Jalkenwalderſu 28, jofort 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 60, Stube, Kam., Küche. E. Stier. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.„ſof. o. ſpät. 


Bismarckſtraße 13 


Stube, Kam., Küche mihsfr. Näheres bei Wilhelmſtr. 5, 1 T 
Rosenthal in Seitenflügel rechts. 
Blumenſtr. 14, mit Waſſerl., 15 /, z. 1. 6. ( 
Fuhrſtr. 23, Pr. 14% 1. Junio. ſof. Näh. Hth. r.] Wilhelmſtr. 7, p.r. 2fſtr. Jim an 10d. 2 H. m. Penſ. 
Falkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. Wilhelmſtr. 14, 1 Tr.l., möbl. Zim m. Beni., fof. 
Fortpreußen 9, Wohn. m. Zub. 2. 1. Junif. 7,50% Wilhelmſtr. 14, p., kl. Stube an j. Mann, ſofort. 
Tiſcherſtr. 8, Stube, Kau., Küche z. 1. Juni. 5 
Stube, Kammer, Küche, Entree, ) 


Fuhrſtr. 18, 2 Tr., 5 \ 
Grünſtr. 4, Neh⸗Torney, Wohn. f. 8 , ſof. J Jüllchow, Chauſſeeſtr. 4, Laden m. Wohn., for. 
Hohenzollernſtr. 73 und Philippſtr. 72, ſofort. Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 5 
Kronprinzenſtr.9, Ecke Preußiſcheſtr. m. Zub. 1.7. Möuchenſtr. 39, Laden, worin eine Goldſchmiede 
König⸗Albertſtr. 39, ſofort od. 1. 6. N. II. 

Königsplatz 4,1, frdl. Wohn., Hth., ſof., Pr. 15% Oberwiek 71, Laden m. Wohn., kent. und 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 

Linden⸗ u. Frie drichſtr.⸗Ecke 14,1, Stb., Kam. 


Philippſtr. 80, Stube, Kammer, Küche. 0 f NE er 
Pelzerſtr. 17/18, Vorderwohunmigen für % 10.] König ⸗Albertſtr. 39, Gefcäftso.Sagerf.,jo.o.ib 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 8 a 
Zu erfr. daſ. 1 Tr. r. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Reifſchlägerſtr. 18, Stb. Kam., Kch. f. 1 . zu 
Roſengarken 6 u. 4, Si, Kam, Küche (He). N. Ir. Faltenwalderſtr. 31. Näh. Fallenwalderſtr. 165.“ 


Bade Verwaltung. 


Bad kilster, 


0 ® 1 ® 
| Hünigreich Suchsen. 

Alkaliſche Eifenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithton und Eiſen 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 
Moore, Eleetriſche und Fichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbüder. Molken⸗, Kefir⸗Perſonal für 
1 N von Qnellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
in den Wald über. 

Bahnftation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15, Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Coneerte, Spielplätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 


Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. T 


Electriſche Beleuchtung. . : 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


Königliche Baddireetion. 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 


i S axle 2 mer milde Wirkung. 
2 a 8 PR) Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 er NSSPT Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis, Milder Geschmack. 
Samxlelmer’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


eee e S axlehner⸗ 
Biller wasser 


echter Hunyadi Janos Quelle 


gebeten? darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


Bad Suderode am Harz [ı-Juofng m. Säberlnpbe 


j 
Zartenthiner Torf ex Schuppen 


6 


Reinhold, ihn ſtürmiſch an ſeine Bruſt ziehend 
„Gott ſei geprieſen, der mir ein Zeichen fand! 
um zur rechten Stunde Dich zu befreien, bevo 
die Hölle aufs Neue triumphiren konnte. Was 
ſchauſt Du mich ſo zweifelnd an?“ fuhr er hefti 
fort, „das Pulver hat mein Geſicht geſchwärzt 
und mein Blut in Galle verwandelt. Komm, 
Hannibal, die Stunde der Rache hat geſchlagen, 
da zittern die Teufel, welche unſere Bahn durch⸗ 
kreuzt haben und Dich ſchließlich als Rackete 
benutzen wollten. Selber ſollen Sie nun das 
Feuerwerk abbrennen, welches fie uns zugedacht. 
Hurrah, die Nemeſis ſoll leben!“ x 
„Sie ſollen ſich ſelber in die Luft ſprengen?“ 
fragte Hannibal, dem das ganze noch immer w 
ein Traum erſchien. 
„Natürlich,“ rief Ewald, „oder wäre es Ihne 
Herr von Stahlbuſch, vielleicht lieber geweſen, wen 
die Hallunken Sie auf ſolche Weiſe expedirt hätten? 
Hat der Schuft von Schierbach doch im Bun 
mit Harcourt den trefflichen Plan erſonnen, Sie 
auf dieſe Art ſpurlos verſchwinden zu laſſen, um 
ein ordnungsgemäßes Verfahren ſeitens des 
Kriegsgerichtes unnöthig zu machen.“ 5 
„Wirklich? Wirklich?“ ſtammelte Hannib 
einen faſt ſcheuen Blick auf Reinhold, der ih 
ganz ausgewechſelt erſchien, werfend, „ich habe 
viel gelitten, o, wie furchtbar iſt dieſes Land!“ 
Reinhold betrachtete den Armen mit tieſer 
Wehmuth. = 
„Ja, ja,“ murmelte 
uns Beiden gemacht; a 
Erbarmen, fuhr er wild empor. 
zur Rache!“ 


er, „was hat man aus 
aber deshalb auch kein 
„Vorwärts 


(Fortſetzung folgt.) 


Dr. Böddecker, Gr. Oderſtr. 30, II. 
Orthopädische Turme u. Heil-Anstalt 
Amma Ressler, Eliſabethſtr. 4, pt 5 


Hlamburg-Aimerika- Linie 


Direete Poſtpampfſchiſſahrt. 


Steltin- Mew-Zork, 
Samburg-NAmerika. 


Auskunflertheilen IR. Mügge, Stettin, Unter⸗ 
wiek 7, ſowie die Agenten ad. Sumdim, Greifen⸗ 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a/ O. 


Stettin - Pölitz 
Fahrplan vom Dienſtag, den 14. Mai er, 
au, au Wochentagen bis auf Weiteres: 
von Stettin: von Pölitz: 
Montag 9½ V., 1¼ M., Sta A.l61/,M., 11 V. 34% N. 
0 3 


Dienſtag “ li " 67 u au 
Mittwoch 94 V., 10 1 51, * 6! U) 11 V., 29/8 “ 
Donuerſtag 1 F W 6% 2/ 6 
Freitag 15 n 57 7 6 „ ala „ 
Sonnab. 9½ V., 170 7 5½ un 7 11 V., 2½ 1 
| 5 sear Henekel. 


Kleinblättr. Epher 8 


zur Bepflanzung der Grabhügel empfiehlt fi 
ud. Grobba, Gars «/0.% 


Pa, oberſchl. Steinkohlen alle Sorten 
„ böhm. Brannkohen, Brennholz 
Briquettes offerirt billigſt. 
Tel. 44. F. Bumkke, Oberwiek 76-78. 


Mänchenstr. 23, II 


4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. i 


Roſengarten 31, Stube, Kammer, Küche. 


Gr. Wollweberſtr. 9, , Whn. f. 12%, St., ch. 10. 


Zachariasgang 2. dä Kamen 9 


bei A. Dittmer. 
an Zachariasgang 1, Stube, Kam., Küche. Näh. b. W. 


1 Stube. 


leitung und Entwäſſerung, ſowie 
preiswerth zu vermiethen. 


17, Wohnung für 25 
Werk ſtätten. 


Fuhrſtr. 14 freundl. Kammer zu verm. Falkenwalderſtr. 155, miethsfrei. 


König⸗Albertſtr. 39, m. Küche z. 1.6. Näh. 1 Tr. 
Philippſtr. 72, Hof 1 Tr., z. 1. 6. Näh. dal. r. 


täheres 4. K. Pfa 
König⸗Albertſtr. 39, trock. 
König⸗Albertſtr. 34, Keller⸗Werkſtatt. 


Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Kellerwohnungen. 


Birkenallee 20, gr. Kll. ff. N. Hohenzollernſt. 73,111 
Bellevueſtr. 29, Stb,, Kam, Kch. u. b., 14%, 1.6. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 
Wilhelmſtr. 15, Keller v. 2 St., 2 Kam., 20 48 


Näheres Hinterhaus 


vermiethen. 


Bogislapſtr. 36, Seiteufl., Sonnenſ., P. 1. Juni. bl; 
Burſcherſtr. 15, per en S Möblirte Stuhen, ſtraße 21. 
Bogislavſtr. 11 (Bismarckplatz), zum 1. Juni.] Zivei fein möblirte Zimmer miethsfrei ' Handelskeller. 


Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr 
O erwiek 4, I r., möbl. Zinn, ſogl. od. ſpät. 


gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter König⸗ 2 od. ſpä 
Eingang — per 1. Juni zu verm. Ace eee ee 


ö Stallungen. 
Läden. 


1. 6. 
Falkenwalderſtr. 135. Beuntlerſtraſſe 2, 


ſrdl. Erkerwohn. zu verm. 1. Oktober auch früher. Wohnungsgeſuche. 


betrieben wird, 1. Oktober zu verm. 
W Ä Chiffre . L. Rudolf 


Stargard i. Pom., erbeten. 


Keller zu jedem Geſchäft paſſend, zi lig. 


a e Comtoire. ' 

eueſtr. 5b, Grabow, mi. „ 10- ER 8 

Sberwier ic, melo, Wüste un oft Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. ; We tere 

Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. Geschäfts lokale. Vermiethungs-Amzeigen. 


Lagerräume. 


| 


hungs⸗Anzeiger. 


Hohenzollernſtr. 2, Lager . Werkſt., ſogl. N. p. 


n fg ere e e d 
Stb., Kam., Kiiche z. Kurfürſtenſtr. Z, ſchöner, heller, gewölbter, großer 
loſt Gr. Schanze 7, 1. Juni. N. 2½¼ Tr. A Lagerkeller ſogl. o. ſpät. zu verm. Näh. part. r. 
König⸗Albertſtr. 46, frdl Seitenw. Z m. Kell. L| Gr. Schanze 6, H., St. u. Kam. o. 1 st. z. 1. Juni.] Schulzenſtr. 17, 
Mittwochſtr. 5—6, m. Zub. ſofort. Näh i. ab. | Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam, Küche, ſof. 
ee 
5 , ube ü ilhelmſtr. 4, 3.1. Juni f. 13, H. p. 
Zubehör, Brunnenwafferleitung, 17—19 DT a 0 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Paſſauerſtr. 5, m. Kliche, 1. Juni. Näh. 1 Tr. r. 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
Näh. bei Moll & Hügel. 


J.] Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. 
zum 1. Juli zu vermiethen. enam. 
Roſengarten 38, 1 Tr, leeres Zim. zu verm. ! Klofterhof 5, ge a. Werkſtatt od, Lagerr. 


ellerei, ſof. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 


Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
„inte fe a. Bogislapſtr. 4, ſogleich oder ſpäter. 
r. r., iſt ein ſauberes, Frauenstr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 


Linden, Friedrichſtr. 14, Hudls⸗u. Wohnk. 16. % p. 
Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werk 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Pferdeſtall u. Rem. 
roßer Laden zum] König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od ſpäter 


Junger Kaufmann ſucht vom 15. d. Mts 
eine Penſion Roßmarktſtraße oder Näh 
derſelben. Offerten mit Preisangabe unte 

Mosse 


Albrechtſtr. 3, Jun San, We 


Freundl. Erkerwohnung iſt zu verm. N i 
beim Wirth Fuhrſtraße 18, 2 Tr. ! 8 
5 Kirchenſtr. 5, Stube, Kam., Küche mt 
Waſſerleitung für 12 u. 11 % zu verm. 
Eine Wohn von 5 Zinn, Badeft.ır. reſchl. Zub, 
1 Tr. auf Wunſch mit ſchönem Garten, for. od. 
ſpäter zu verm. Apfel⸗Allee 33. Näh. dat, II. 
Kronprinzenſtr. 41 iſt eine Wohnung von 
2 Stuben und Kammer ſogleich zu Der. 
Mani 1415 Ecke Roßmarkt 
Loniſenſtr. 1415, 1512" einge 
beftejend aus 6 Zimmern, Badeſtube und 
Zubehör, ſeit 6 Jahren v. Herrn Dr. Schul 
bewohnt, per 1. Oktober zu verm. Näher 
daſelbſt bei Louis Sternberg. ö 
Holzſtr. 13, Stube, Kam u. Kitche jofork 
oder zum 1. Juni zu vermiethen. i 
Apfel-Allee18, St. K. ech. Wſſel. f. 1173.10 


Stuben. N 


2 ordentliche Leute finden Schlaſſtelle 
5 Nofengarten 20 — 21, part. 
— 


parterre 


odſpäter. 


Mehrere neu möblirte zwei⸗ 
fenſtr. Zimmer, eins mit Kabinet, 
ſämitlich mit ſep. Eingang, ſofo lt zu 
vermiethen 


Fried richſtr. 1, U. 


Maur findet frol. Schlafſtelle 
Stoltingſtr. 4, Hof 1 Tr. l. 
Ein anſt. Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Roſeugarten 64, 4 Tr. 
Bei e. Willwe f. ein Mann od. Frau gule 
Schlafſtelle. Zimmermann, Aula 3. 
Ein ordl. Mann findet ſogleich Schlafſte 
Gr. Wollweberſtr. 8, Hof part. 
„Auſt. Frau 9. Mädchen m. Bett f. freundi, 
Schlafſtelle Neue Königſtr. 2, v. 4 Tr. I. 
1 möbl. Zimmer auf Tage u. Wochen bill 
zu verm. Gr. Wollweberſtr. 10, 2 Tr. 
Eine frdl. Schlafſtelle, Stube m. ſep. Eing, 
ſofort zu verm. Birkenallee 34, Hof 3 Tr. r. 
2 gut möbl. Zimmer ſofort oder ſpäter zu 
verm. Löweſtr. 12, 1 Tr. 1. 
Eine Schlafftelle En 
Grabow, Münzſtr. 8, b. 2 Tr. l. 

2 ordentl. Leute finden Schlafſtelle bei 
Kieffert, Louiſenſtr. 12, Hth. 2 Tr. r. 


Näh. r.] Ein j. anſt. 


Küche z. 
Wirt 


12 % für Weinhandl., ſogl. od. ſpät. zu verm. 


Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, paſf. Wlhelmſir. 1.2 St. Cab. Kch⸗Kloſ Zb LI N. 
fi Wohnung von 2 oder 3 Stuben zu verm, |: 
Grabow, Breiteſtr. 34. 1 Tr. 


I ant. . Mann findet beſſere Schlafſtelle 
Eliſabethſtr. 31, r. Aufgang 4 Tr. 5 


x 


4 
* 


noth eingetreten. Gaben für die 


7 


iehung 22. Mai, 
5 Auel die Genergl⸗Agentur von Lee 


I 


9 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


lung von 50 Pfg. franko zu⸗ Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 


geſandt. Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, Schwefel-Trinkbrunnen, Schwefel- 
Sool-, Schlamm-, Douche-, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons etc, 

Ah, Nach dem neuesten Prinziplem erbautes neues Schlamm-Badehaus. 

— “> < Gegen Gicht, Rhenmatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, 


BP I Be TTS | Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Serophulose etc. 
In Oſtafrika iſt in d 5 


Mi 17 2 bit 1 d ht 5 en Evangelischer, Katholischer und Israelitiseher Gottesdienst am Orte. 
„Li ſtonsge teten durch die elle Saison: 1. Mai bis 30, September. 55 = 
ſchreckenplage große Hun gers⸗ Königliche Brunnen- Direktion. 


Ostseebad Ahlbeck, 


uſtigſee Geswinuchairen, Teil weniger Logſe und verhältnißmäßlg ute! r Gewinne, N50 à 1 4, 11 
algen * Aonigsbbrg r. e ee 5 5 NR. 


. 


— — — . nent Henninger Eri Export- 
N 2 Karl Riesel's a de eee eee 
F e 25 5 r 0 en 8 1 ene 0 
| Briefe || Sommer-Ferien-heise size: 
5 2 | 0 N i & = ech ünch. ürger-] rau 20 „ „ ER 
an Seine Heiligkeit den || Faulen e 

; — 8 5 5 9 smer, Saut 1 „ 
b naeh Palästina u. Griechenland. Kar ee bergie „ 

son 0 8 5 8 4 8 x 12 „ „ 8 
5 ee Ausserordentlich billige Extrafahrt Af um Mürrenhier 0, 7 8 — 
ſind in Buchform erſchienen und 1 8 2 fer ff. Happoldts Müneh., Berlin 30 „ , 8.— 
| | zum Preiſe von 50 Pfg. zu ber || 5 11 ee ons 5 er. II nn l 800. x Münch. e en 90 22715 He 
ziehen durch Fahrgeld, Logis, Beköstigung und Führung im Preis enthalten. Kromembräu, Elysium ... . 30 „ „ 3— 
Spätester Anmeldetermin 1. Juni. — Prospekte gratis. n 36 „ „ 3.— 
| R. Grassmann’s Verlag |||Narl_Riesel’s Reisekonter, Berlin, Königgrätzerstrasse_31.\wepnci-maizmer. . .. . 10 es 
A echt Grätzer Bier „ 5 3 
170 in Stettin. 99 22 5 I 
| ! Verkins & CO. 8 „ „ 3.— 

Nach auswärts werden die m ent engl. Ale, Bass & Co. 3 


a ee 
Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½ und 16 Ge- 
binde mit Spritzkrahn. 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberstr. 20/21. — Telephon 157. 


Eine Wohlthat für ſchwiberde 


11. empfindliche 
ö f Füße! 
Unentbehrlich beim Marſchiren 
ind Wagner's waſchbare Badeſchwamm⸗ 
Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
bei Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


Sees 


Looſe 10 %, Loosporto und Gewinnliſte 30 Pfg. 5 : 
Th. Schroeder, Pe 5 ne u 8 


Heute Dienſtag: 
2. Gaſtſpiel der Königin der Luft 


Miss Victoria 


vom Tivoli in Kopenhagen. 
Non plus ultra der Luftgymnaſtik. 
Nur noch einige Tage: 
Geſchw. Alexander, Miss Carlton, Flora» 
Troupe, Gustav leck, Terpsiehore⸗ 
Truppe c. 2%. 2c. 
Donnerſtag, den 16. Mai: ; 
Großes Sommer⸗Coſtüm⸗Feſt u. Feſt⸗Ball. 
Näheres die Tagesannoncen⸗ 
FEE —T—T——T———T—TCCTCTCCTC—CC—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—————— 


Gewinn⸗Liſte 
der 192, Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterle 
vom 13. Mai 1895. 
Die Nummiegst, bei denen nichts benterkt iſt, erhlelten 
den Gewinn von 210 Mark 
Letzter Ziehungstag. 
Dhne Garantie.) 

168 437 515 736 73 883 14177 316 452 555 676 
89 837 917 41 2075 90 240 708 (3000) 865 71 
3530 (1500) 629 712 13 46 (300) 56 4095 130 
329 47 529 5013 381 636 748 909 8036 763 64 
80 806 7087 96 157 69 (1500) 96 738 987 8553 
604 (300) 9193 624 844 58 (3000) 974 


Concordia-Theater, | 


h 

10199 535 (500) 738 (3000) 11102 91 259 92 
563 621 769 912 42094 224 68 467 727 981 

(3900) 64 87 43007 165 406 (500) 26 64 (3000) 


508 865 911 44227 15037 62 112 202 392 503 
94 (500) 980 46303 673 86 713 915 42015 43 


48 166 259 76 535 669 890 18248 537 58 929 


19311 419 21 507 98 764 984 
20349 649 66 24004 22 229 34 357 (300) 83 


404 811 22181 263 405 79 559 681 82 717 89 


Herr Ferdinand Eichſtaedt [Gützkow Frau Bleß 
(Stettin Frau Sophie Marcks geb. Beilfuß [Köslin]. 
Fräul. Bertha Schröder [Köslin!. 5 


14 8 


Thürbekleidungen 


88 > ; f 3 = 5 23161 a 85 832 
| Millionen, um der Noth zu zu Lat Seebad Besingäbort neiegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 5 Stuten B ii di e * © 49072 535 618 505 819 6600) 935 295026 5 972 f 
8 J a 1 hen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und belebende, 5 ® 375 78 81 29043 148 (300) 286 625 (500) 793 
helfen ſind dringend erwünſcht niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern⸗ und @ |98 28825 486 51 (1500) 81 524 665 708 858 
Di 8 5 di ti di 8 Bl. t 8 a de bene e 91 1 ene Th 1 ld mh in & ür © 633 721 863 3 
| zten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer Aufenthalt für Kinder und auch flir ö > 5 7 
— Ae x edition ieſe alte Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über & F leischer, 95 2483 548 050 705 924 65051 228 322 00 J 
nimmt Gaben dankend an. 000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und . 2 - 9 84 35 39 409 
* l Fl h di ; 495 766 84462 82 (500) 929 84 070 2 9 
Atiut ubclt düuketti Ul zu mäßigen Preiſen korbanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſigurauts und Penſienats ® eischhän er, & (1500) 896 36302 585 638 812 990 37169 90 
777. ROTE genügt allen heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Orte, — Ständiger Badearzt, Poſt, 3 1 . © 268 423 55 597 (500) 631 37 38998 39077 214 
iamiliensOingeigen aus anderen Zeitungen, Telegraph und Fernſprechanſchluß. Direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck: F. eischbeschauer 46 308 850 
5 ET = Jede Auskunft ertheilt die Bade Direktion und Carl Riesel's Neife-Contor, Berlin SW. 46, 40120 263 301 5 42 596 789 952 44047 123 
a Eine Tochter: Herrn Guſtav Nitz Königgrätzer Strafe 34, part. : Die Bade-Direction. find zu haben bei 1384 (1500) 520 (1500) 804 42217 69 303 761 
Geſtorben: Herr Hermann Dreßler [Stargard]. | B 4 [13 * 1 R. Grassmann, & 904 45041 132 358 476 614 785 868 902 998 | 
1 45085 (500) 245 
2 @ N @ T 44175 (300) 207 470 974 45085 (500) 245 


® 
5 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
Seeed 


3 — Sechöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche alkalisch-erdige > - | 
4 Eisentrink-Quellem, Mineral-, Moor- umd Douehe- Bäder u. eine vorzüß- Techniter aller Branchen, für Hoch⸗ und 
= liche Molk en- und Milelakur- Anstalt. Namentlich angezeigt bel Krank- Tiefbau, Maſchinen, Elektrot. Eiſen, 


(3000) 488 46045 (30000 257 396 467 553 
42487 612 (3000) 720 828 906 48272 39228 
361 429 651 | 

50891 51102 20 82 579 894 5%033 102 29 549 
188 53247 (300) 497 553 803 10 54098 (1500) 159 Hi 
5 Aare Metall, Stein, Holz, 394 (1500) 439 717 840 93 35063 296 513 613 
heiten der Respiration, der Ernährung u. Konstitution. Frequenz 2000 Textil⸗Branche, finden ſtets Stellung durch das 737 994 58176 230 403 25 52106 420 517 666 


in Preussisch-scheslien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort 


Tersonen- 8 Bade- Aerzte. Salson- Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn- 
: Endstation Rückrrs-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und frameo. 


und Sockel, Sima's 


zu Verdachungen, 


International. Techniker- 
Bureau Frankfurt ./ M. 


58288 605 781 885 913 69199 207 449 607 19 820 


60387 (300) 454 884 955 61137 217 56 664 


62056 79 707 20 923 63147 270 75 354 714 


Schlageleiſten, genau nach Magbangabe, Unter Aller höchstem Proteeiorate sr. Hajestät 3 600 90000 8 2 Principale Koftenfreie Beſetzung. ie: = 75 . ODE En En \ 
[22 8 .. ner — — en S a — ; 5 FT ar 0 2 & 
Thürenkehlſtöße,,  ıx. wertemnurser 4 00 = om 88 r 
f a ; = : z . 1 2 1 15 = „8 Wochen genährt, ſucht ſofort Stellung. 598 (150 3 
Seheuerleiſten, Kehlleiſten . 1 i ! 1 erhe Star] 20009 385 559 (1800) 660 988 27368 (300) 
in verſch. Profilen liefert Sid 4 Erle 5 3000 = 15 000 S P. J. 300 niederzulegen. 74 (300) 510 917 22012 515 50 753 78102 (500) 
L. Spieker 5 5 4 12 a 1500 = 18 000 8 . e een wünſcht lichte 300 464 772 (800) 210 347 484 562 900 j 
„Splekermann, ; x 502 600 = 30000 S. |, Eine alte Fran wünscht in ben Morgenitunden leichte 25293 (1500) 878 947 28000 232 335 74 450 
Holzbenr. und Kiten abri, Ziehung am 21. u. 22. Juni 18925. 00 % 300 30 000 ©, een Ww. Friedrich, Berglir. 8 82 22199 325 428 861 78269 442 507 790 (50 
eee Loose zum Planpreise & 3 M. (Porto und Gewinnliste 1 00 = 0 900 8585 AAAA AAAA AAAAA 80 2 19005 122 94 356 574 653 (500) 787 
30 Pf. extra) empfiehlt und versendet das General-Debit 1000 a == E = e N 0 9 > N 

1002 30 = 30000 885 Empfehie meine vor PP 814 94 857 641 82005 296 45 (1500) 9% 

Carl Heistze 1000 2 15 = 15000 8.8 b Somme l. Regen ſchlten e 41000) 83036 174 (800) 281 360 1 843 

Berlin W., Unter d Lind 2 3372 Gewinne = 375 000 8 8 den geſes den geh 64500 600 733 850 85080 140 60 65 886 415 

Eine N ee e ONE 22 8 ten Herrschaften zur ges > 555 95 942 86223 808 82052 538 63 (3000) 


Bestellungen auf Loose w re nf Wunse N=+chnahme ausgeführt i 707 88526 (3000) 836 920 45 89036 147 226 


63 336 823 


fälligen Beuutzung an 1 
90185 327 850 909 30 91340 92143 208 501 4 


Sonn⸗ u. Wochentagen. > 


N 


a > 
1 ha K e ; 2 3 — — ER 4 
Wohl al Im Auftrage der Frau Major von Flemming auf Nönz nn 
4 

4 


7 1 nr 2 ö 8 397 € } 4 a 
e e ſichtige ich, das derſelben gehörige Gut Leussin auf per Inſel Wollin zum BR. Heede ren 589006850587 99 8255 on 849% 
Knaben im Sommer Dan, Juni d. J. aus freier Hand zu verpachten. a a Große Laſtadie 85. 92034 225 59 882 945 98025 32 47 523 (300) 
gie ae t, ler Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein Vermögen von eirca 80 000 Mark a 0 05d 20 578 400 60 84 a0 842 66 869 
kaufe baumwollene erforderlich. = BU VUVVVUV VUVVT VW 72 257 543 810 19 102026 282 523 78 629 98 


103022 155 430 576 859 80 988 104206 97363 
474 632 105049 196 446 635 (1500) 99 796 
107533 600 704 (500) 26 938 (300) 108189 
280 530 886 180905 1910210 1 5 

er u ir I. 440530 616 56 444516 677 715 112343 62 
einen hervorragend küchtinen 64 768 93 990 443018 114236 698 115267 


| B eis en den, 93 (1500) 526 53 767.73 948 116635 54 279 


310 775 801 112098 708 (300) 846 118028 96 
di > 5 8 . 97 268 372 92 912 419058 107 99 ı 
welcher eine mehrjährige erfolgreiche Thätigkeit in den 
Provinzen Oſt⸗ und Weſipreuſſen, 


1205020 84 117 42 299 667 (500) 898 424500 
Schleswig ⸗Holſtein und dem 


Pommern, 422134 604 23 81 123228 329 44 666 (1500) 
5 Großherzogthum 727 356 959 94 124202 561 898 485530 53 744 
Mecklenburg aufzuweiſen hat. Nur diejenigen Ber 825 226016 (500) 40 ‚113 25 (500) 28 298 570 
werber köunen B erückſichtigung finden, welche mit prima 482465 735 59 96 844 (1500) 902 428235 
Kundſchaft arbeiten und werden Offerten nebſt Photo: (1500) 300 69 429169 (3000) 367 672 748 823 


Zwirnstoffe, dieſelben 
ſind äußerſt haltbar und 
waſchecht in Farben. Der 
Stoff zu einem vollſtändigen 
Herren⸗Anzug koſtet nur 


6,30—8 4%. 
Große Muſter⸗Auswahl. 
Viele freiwillige Anerken⸗ 
nungen liegen vor. 
Proben gratis u. 
franko. 


Gebrüder Horn, 


Weberei, 
Gnadenfreii. Schl. 


ö Meldungen werden ſchriftlich oder mündlich zu jeder Zeit bei dem Unter⸗ 
zeichneten reſp. auf dem Gräflichen Rentamt zu Beuz entgegengenommen. 
a 3 8 Graf Flemming- Benz. 


Eine allererſte Cigarrenfabrik 
sucht 


. Zurückgeseizte 


empfiehlt 


|. | 17 
bi mein reichhaltiges . 
6 Maschinenlager anzusehen. KB 

0 4 Joh führe durchweg gute Fabrikate NL, 


NO. 


Portieren Chales Gardinen; 
Reste und Einzelne Fenster 


empfehlen 


J. F. Meier & Co. 


Breiteſtraße 3688. 


auf beſten Drell geleimt, genau nach 
Maaßangaben, liefert 


L. Spiekermann, 


Holzbearbeit.⸗ und Kiſten⸗Fabrik, 
Apfel⸗Allee 28a. 


Telephon Nr. 522, 


einer 


485 


in allen Systemen 

für Familie und jedes Gewerbe. | 
Billigste Fabrikpreise! Coulate Zahlungsbedingungen? 
(Hocharmige deutsche Singer von 50 Mark an) 

M. Clauss, Stettin, Breitestr.2 Ecke dgrWollweberstr. Ya 


ksi 


— 


uss Waaren- 
Umm, reinen & 


für Herren und Damen verſendet 


Jassmann, 


| 8 Neifſchlägerſtraßze 8, 
Gustav Graf, Leipzig, 


empfiehlt : 
ausführl. Preisliſte a. Freij⸗Couv. m. draufgeſchr. Adr. 2 0 0 
Coon jünafter Abladung) 2 Stick 25 H. in hellen und halbhellen, modernen Farben 
Venen engliſchen Matjeshering in ſehr großer Auswahl zu allerbilligſten Preiſen. 


on Schwarze Kleiderſtoffe 
Neue Malta⸗Kartoffeln ch Eröpe, 5 und allen neuen ſtoff 


Hauskleiderſtofſe 


in Wolle, waſchechten Barchenden, Ginghams u. |. w. 
in größter Muſter⸗Auswahl zu äußerſt niedrigen, 


2 Louis Sternberg, Rofmarkt. 
achfeine, Nutz- und Drennholz 


J. zu berkauf, beim Abbruch Mühlenbergſtr. 17—19. 


ummpfänle, Bauhölzer, Mauerſteine ꝛc. billiaſt. 
need Jul, inerg, Buffcerür. 4 1 


J ? 


— 


S 


U 
ler, 


zugeſichert. 


werden beſucht. 


Abschieds-Abend. 


graphie unter J. 1810 an Rudolf Mosse 


erbeten. 


Ohne Risico. 


Gef. ſof. noch einige Herren, die geneigt, f. e. 
1. Hamburger Haus Cigarren an Priv., Wirthe 2c, 
zu verkaufen. Vergtg. % 1500 od. hohe Prov. Off. 
5 . A. 102 an Haasenstein & Vog- 
A.-G., Hamburg. 


et Re chhid 1 brler Auszteh  TÜBFEEE EIER SEE 
Bordeaux⸗Weine. Eigenthümer eines Gewächſes 
erſter Qualität der Gironde, welcher die Weine ſeines 


2 
2 
E 


Beſitzthums zu verkaufen wünſcht, würde tüchtigen Ver⸗ 


treter gcceptiren. Man wende ſich an Mr. Louis 
Lagrolet, Domaine de Materre, 


Cenae par 
Latresne (Gironde) Frankreich. 


partbien reich und paſſend. Stets 

E xu 5 große Auswahl in unſerem Jour⸗ 

nal. Fordern Sie Zuſendung. 

— Porto 10 Pf. erbeten, für Damen 

umſonſt. Offerten⸗Journal, Berlin⸗Charlottenburg, 2. 
— — — — — h ner rer} 
Weingutsbeſiher am Rhein ſucht zum Vertrieb 


a jeiner eigenen Weine ſolide, wohlbekannte Herren. 


Hohe Proviſion 
Gefl. Off. sub u N. 860 an 
Hiansenstein & Vogler, A.-G., Köln. 


I. C. Tönnessen, 
Christianssand 8. 
Agentur⸗, Incaſſo⸗ und Commifſiousgeſchäft. 


Prima Referenzen. — Die nächſtliegenden Küſtenſtädte 
Gute Kundenbekauntſchaft. 


De Ein altes Boot geborgen. Abzuholen 
Bleichholm 3. 
8 N 
General⸗Agentur 


einer Lebens⸗ und Volks⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, welche mit vorzüglichen Bedingungen ausge⸗ 
ſtattet iſt, ſoll hier errichte werden. Geeignete Bewer⸗ 
ber, welche gute Erfolge aufweiſen können und gewillt 
find, ſelbſtthätig zu fein levent, auch bisherige Agen⸗ 
ten ac.) wollen ausführliche Meldungen unter J. ls, 
8486 an Rudolf Mosse, Berlin SW,, ein⸗ 
ſenden. RE 


Bellevur-Theater 
Dienſtag, Mittwoch: (Bons giltig.) 
Letzte Gaſtſpiele Thessa Klinkhammer. 


Ghismonda. (Titelrolle Theſſa) 


Klinkhammer. 


Concerthaus (großer Saal). 


Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag: 7 
f D 
Ben-Ali-Beys 
orientaliſche Zauber und Wunder. 


Preiſe der Plätze: Numm. Sitz 2 %, unnumm Sitz 
1 % Schülerplätze 50 . Anfang 8 Uhr. Ende gegen 


f 10 Uhr. Donnerſtag, den 16. Mat: 


4 


4305271 996 434112 658 790 949 132013 
134 (500) 82 440 518 66 671 876 98 908 133081 
(1500) 469 552 686 134127 39 238 (1500) 60 


81 (300) 434 834 435099 152 218 47 (500) 323 


795 848 51 138420 773 98 977 439035 (1500) 
522 850 918 
14286 346 462 504 7 683 768 887 441084 
216 618 (3000) 60 727 956 442067 239 350 403 
34 914 143168 551 822 144833 477 559 605 
37 933 70 (5000) 443046 460 655 56 731 
146255 362 449 686 805 805 89 442053 638 757 
148494 95 525 965 449232 351 477 696 710 806 
15217 636 792 15 095 70 (3000) 170 (500) 
398 415 582 673 765 832 458411 453092 134 
505 29 85 (1500) 696 25-4203 307 (1500) 79 455 
527 153011 54 696 741 811 60 15 231 389 
709 (1500) 855 96 903 (300) 452016 283 347 
(300) 438008 147 77 91 (1500) 628 84 734 35 
25119 203 13 70 494 522 81 609 881 
160617 42 737 161187 555 (1500) 663 
(5000) 462006 122 39 56 (1500) 584 755 
(500) 463359 (500) 62 (1500) 771 464019 
418 692 996 (300) 265036 284 8813 440 
16488 652 764 992 466024 270 354 937 96 
4662258 400 775 805 953 268093 461 88 516 600 
95 775 165269 72 327 90 519 712 946 94 
126004 227 40 123203 519 61 683 828 452111 
224 596 823062 110 48 579 24216 60 345 460 
583 652 853 (300) 70 973 1723151 355 539 999 
(1500) 126038 (300) 54 226 656 68 729 879 
2 145 360 473 99 786 128120 28 71 88 214 
380 92 722 907 429104 352 95 488 615 779 999 
1865023 170 212 338 90 (1500) 469 686 875 962 
184635 795 
483081 130 59 61 282 510 34 703 84 (3000) 
484175 265 (300) 338 753 (500) 183050 102 
56 208 (3000) 343 95 (1500) 520 (300) 664 72 
79.761 946 (500) 2866354 86 410 583 (1500) 
956 62 73 487337 400 599 681 707 188066 
251 (300) 374 500 785 911 489302 473 695 98 
65 74 


9 

190300 457 672 85 888 134178 745 848 
(1500) 52 901 492175 617 50 886 493188 97 
263 378 554 723 811 17 46 194085 191 201 33 
867 930 1955081 89 298 330 468 525 (3000) 84 
93 763 196065 162 (1500) 93 264 (500) 913 27 
192147 261 546 924 198010 88 121 36 38 213 
483 649 732 199001 31 39 760 889 918 

2005022 58 105 81 262 314 527 37 832 50 
2052381 262146 49 390 707 24 203404 679 
(1500) 855 804059 76 262 414 72 973 8008108 
349 914 (300) 206507 58 980 802050 181 77 


256 385 420 684 721 82 992 95 808063 323 495 
155 78 80 600 209287 454 (300) 60 79 (500) 
| 


39 
672 96 744 912 
2210009 56 611 91 706 214004 351 85 562 880 


136122 (3000) 359 95 412 920 137233 325 70 


182061 234 376 419 546 685 742 


— n un 


212417 506 (3000) 608 95 894 942 213068 77 


185 301 489 747 837 900 244025 373 464 600 
913 245521 657 216104 59 92 223 448 588 
655 846 812020 186 258 928 218108 81 (1500) 


1292 (500) 634 49 772 (1500) 838 249166 76 


307 446 815 55 69 

8800119 317 94 959 7297 281073 832 966 97. 
288034 214 313 459 692 827 906 11 228995 
266 (500) 375 618 730 58 59 889 7071 649 
741 8869433 8 7 


